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Gemeinsam Teller füllen!
Jetzt mit nur 5 € die Tafel vor Ort 
unterstützen – online und im Markt.

Alle 
Infos auf 

rewe.de/tafel

je Spenden
tüte*

5 .00 

All das ist drin:
∙ ja! Tomatencremesuppe
∙ ja! Langkorn-Spitzenreis
∙ ja! Penne Rigate
∙ ja! Salzstangen
∙ ja! Doppelkekse
∙ ja! Müsliriegel Schoko

je Spenden
tüte*

5 .00 00 

∙ ja! Tomatencremesuppe
∙ ja! Langkorn-Spitzenreis

∙ ja! Müsliriegel Schoko
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Druckfehler vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. 
Nur solange der Vorrat reicht!
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Die REWE-App
Alle Angebote immer dabei.

%
 41 . Woche. Gültig ab  10.10.2022 

Mo bis Sa von 7 bis 22 Uhr

MICHELSTADT

Walther-Rathenau-Allee 24, 64720 Michelstadt   

3a

Anzeigen-
Annahme
anzeigen@odw-journal.de
Tel. 0 61 65 / 930 90

Photovoltaik:
Lützelbach auf dem 
Weg zur Energiewende

Seite 12

Vorbereitung auf den Winter:
Heizen und 
Dämmen im Fokus

Seiten 9

Rettungswagenspende für Gambia Seite 6

Aktion: Wir berechnen Ihre KfZ-Versicherung 
günstiger ─ garantiert!

Trumpfheller  
Karosseriebau & Lackierung GmbH 

Hauptstraße 25 a 
64720 Michelstadt / Würzberg 
Telefon 0 60 61 / 73 30 1 
Telefax 0 60 61 / 73 31 9 
info@trumpfheller-karosseriebau.de 
www.trumpfheller-unfallservice.de 

  
        
      
  
    
   
    
  
      
      
    
    
    
  

Unser Leistungsangebot:
• Behebung von Karosserie- und Lackschäden einschließlich Dellenlifting
• Kunststoff-, Leder-, Vinyl- & Polsterreparaturen
• Windschutzscheiben-Steinschlag-Reparaturen
• Fahrzeugaufbereitung und Nano-Versiegelung
• Fahrzeugrestaurationen, Fahrzeugumbauten
• Klimatechnik und Klimaanlagendesinfektion
• Fahrzeugmechanik
• sachkundiger Einbau von pyrotechnischen Insassenschutzsystemen
• Regelmäßige Qualitätskontrolle durch die Dekra
• Ersatzfahrzeug im Versicherungsfall
• Reifenservice und Reifenmontage
• Verbindlicher EDV-gestützter Kostenvoranschlag
• Hagelschadeninstandsetzung

HOMEOFFICE?

Der Online-Shop von LÖW ERGO aus Michelstadt. 
* 
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10,-  Gutschein   zusätzlich*

EUR

Zertifi zierte 

Stühle zum  

Bestpreis 

Zuverlässig.
Bei Stör- und Notfällen muss sich unser Kunde  

auf unsere Wartungs- und Service Monteure   
verlassen können. Und das kann er.  
Denn wir lieben unsere Kunden und  

kümmern uns gerne. 

 

Darmstädter Str. 58 | 64395 Brensbach | 06161 512  
info@germanngmbh.de | www.germanngmbh.de

www.seitz-autohaus.de

in Obernburg
 Riesige Auswahl
 Starke Angebote

 Ausgezeichneter Service

Dieselstr. 4   63785 Obernburg
Tel. 0 60 22 / 71081-0

verkauf@seitz-autohaus

Ihr Partner für KIA 
und MITSUBISHI

Odenwälder
Grünschnittservice
Fällung & Schnitt von Bäumen & Sträuchern
Hecken und Wiesen • Spezialfällungen
Obstbaumschnitt • Grünschnittentsorgung
Grundstückspflege • Objektservice

Rasen vertikutieren • Totholzentfernung
HÄCKSELARBEITEN • BAUMSTUMPFENTFERNUNGEN
Hebebühnenarbeiten auf engstem Raum
im Gelände, an und in Gebäuden

Garten- und Landschaftsbau
Garten - Neu- und Umgestaltungen

Mauer + Pflasterarbeiten aus Beton od. Naturstein
Terrassen aus Holz oder Stein
Zaunbau • Bewässerungssysteme
Rollrasen • Pflanzarbeiten

Hochdruck-Reinigungsarbeiten
Wege, Mauern - alles wird wie neu!

Willste ebb’s, geh’ zu Eps !

Inhaber: H. J. Eps • ( 0170 - 52 54 52 1

Seit über

30 Jahre
n

gut
beraten !

Regenwasser - Nutzanlagenbau
Garten- Neu- und Umgestaltungen

Mauer + Pflasterarbeiten aus Beton od. Naturstein
Terrassen aus Holz oder Stein - Zaunbau 

Bewässerungssysteme - Rollrasen - Pflanzarbeiten

Odenwaldkreis/ Höchst. In den letzten
Wochen ist es deutlich unangenehmer
draußen geworden. Nicht nur, dass es
immer früher dunkel wird, auch das
nass-kalte Wetter schlägt aufs Gemüt.
Hinzu kommen die Sorgen vor hohen
Energiekosten. So haben bereits viele
Energieversorger die Gas- und Strom-
preise auf Grund fehlender Gaslieferun-
gen aus Russland erhöht. Der
bevorstehende Winter veranlasst des-
halb viele Haushalte zum wirtschaftli-
chen Umdenken und dem Verringern
von Heizkosten. Aber auch die Vereine
im Odenwaldkreis haben die schwere,
kalte Jahreszeit zu meistern. 
Der TSV 1875 Höchst in Person des

Vereinsvorsitzenden Jens Fröhlich hat
sich auf die bevorstehende Heizperiode
vorbereitet. „Wir haben einen kommu-
nalen Strom- und Erdgastarif“, erklärt
Fröhlich. Daher sei noch nicht abseh-
bar, inwieweit die Strom- und Gas-
preise steigen werden. Allerdings habe
der TSV rechtzeitig Flüssiggas und Öl
einkaufen können und somit bleibe der
Verein noch etwas von den Preissteige-
rungen verschont. „Wir haben die Hal-
lentemperatur auf 18 Grad reduziert.
Warmwasser gibt es nur noch an zwei
Tagen in der Woche“, ergänzt er die
Strategie des Vereins. Was Strom be-
treffe, seien Solarmodule im Einsatz.
Der Verein rechne dennoch mit einer
Verdopplung der jährlichen Heizkosten.
„Da jeder zunächst selbst seine eigenen
Kosten decken muss, wird irgendwann
die Solidarität gegenüber dem Verein

vernachlässigt werden“, gibt Fröhlich
zu bedenken und befürchtet im
schlimmsten Fall eine Austrittswelle
aus dem TSV. „Deshalb hoffen wir alle,
dass ein politisches Signal von Land
oder Bund zum Thema Unterstützung
kommt“, mahnt der Vorstand des
Höchster Vereins. Jens Fröhlich ist den-
noch guter Dinge, dass der Verein alles
„stemmen“ könne.

Die Notwendigkeit bekräftigt der
Beerfeldener Landtagsabgeordnete Rü-
diger Holschuh (SPD) in einer Presse-
meldung. Denn auch er sehe gerade die
Vereine im Odenwald herausgefordert,

die eigene Hallen betreiben und somit
„durch die Preisanstiege für Heizung
und Strom belastet“ werden. Städtische
Vereine in städtischen oder kreiseige-
nen Einrichtungen seien nur indirekt
betroffen, heißt es weiter. 
Gerade aus diesen Gründen sieht Hol-
schuh Handlungsbedarf seitens der hes-
sischen Landesregierung und fordert
gemeinsam mit den Kollegen des Ar-
beitskreises der Innenpolitiker der SPD-
Landtagsfraktion ein Hilfsprogramm
für die auf Grund der Energiekrise in
Not geratenen Vereine.  

Clarissa Yigit

Energiekrise versus Vereinsleben
Welche Maßnahmen treffen Vereine für die Winterzeit?

Jens Fröhlich vom TSV Höchst geht optimistisch in den Winter.
Foto: Clarissa Yigit

Meldungen
Keine Gefahr
für Trinkwasser
Michelstadt. Nachdem beim Ab-
sturz eines Sportflugzeuges (siehe
Seite 4) am Montag, 3. Oktober,
im Waldgebiet bei Vielbrunn und
nur 50 Meter von einem Tiefbrun-
nen entfernt am Montagnachmit-
tag Kerosin ausgetreten ist,
leiteten die Untere Wasserbehörde
und die Stadtwerke Michelstadt
umgehend vorbeugende Maßnah-
men zum Schutz des Trinkwassers
ein und schalteten den Brunnen
bis zum Erhalt der Laborergebnis-
ses ab.  „Es muss sich niemand
Sorgen machen, weder wegen der
Wasserqualität noch Quantität, da
wir nun zum Ausgleich mehr
Wasser aus dem Brunnen in Wei-
ten-Gesäß umpumpen“, erklärt
Ulrich Rauch als zuständiger Lei-
ter der Stadtwerke. Laut Herbert
Allmann von der Wasserbehörde
kommt es nun zu einem Erdaus-
hub an der Unglücksstelle. Man
gehe aufgrund des fehlenden Re-
gens jedoch davon aus, dass das
Kerosin nicht tief versickert sei
und rechne mit einer Aktivierung
des Tiefbrunnens in der kommen-
den Woche. red

Leserfotos
Odenwaldkreis. Haben Sie
Fotos von Festen, Märkten und
der Natur gemacht? Schicken
Sie sie uns! Mehr auf Seite 10.



BEILAGEN-HINWEIS
Einem Teil unserer Auflage liegen Prospekte der folgenden Firmen bei:

Edeka, Aldi, Alldrink, Autohaus Vögler, DM-Drogerie, Fressnapf, Hellweg, LIDL,
Möbel Kempf, Netto, NKD, Penny, REWE, RWZ, Sparmaxx, Spilger, Tegut, 

Thomas Philipps, Toom Baumarkt, Fielmann, Nah&Gut, Nah&Frisch, Norma
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Zustellreklamation
bitte an Tel: 06165 930-90

für Lützelbach, Höchst, 
Breuberg, Erbach, Michelstadt,
Mossautal, Oberzent, Landkreise 
Aschaffenburg und Miltenberg 

Matthias Mann
Telefon 0 61 65 / 93 09 50
Mobil 0176 / 64 65 79 93
m.mann@odw-journal.de

Ihre Ansprechpartner
für gewerbliche Anzeigen

für Gr. Umstadt, Dieburg, 
Gr. Zimmern, Reinheim, 
Roßdorf, Groß Bieberau,
Otzberg, Brensbach, 
Fischbachtal,
Fränkisch-Crumbach,
Reichelsheim, Bad König
und Brombachtal

Gaby Marberg
Telefon 0 61 65 / 93 09 46 
Mobil 01 51 / 75 08 16 78
g.marberg@odw-journal.de

Top 3 der Woche auf der Facebook-Seite 
des Odenwälder Journals
28. September - 5. Oktober

Absturz eines Leichtflugzeu-
ges
(Michelstadt, 26. September)

Top1

Top2
Tödlicher Verkehrsunfall zwi-
schen Beerfelden und Airlen-
bach
(Beerfelden, 3. Oktober)

Top3
Energiewendemonitor schafft
Klarheit im Odenwald
(Vielbrunn, 3. Oktober)

Journal onl1ne

-Ticker

See-
fahrts-
ab-
schnitt

Fisch-
kutter

Um-
gangs-
sprache

Stamm-
vater

Fels,
Schiefer

Oper
von
Verdi

Ge-
räusch

Fluss in
Bayern

mäßig
tempe-
riert

Dorf-
wiese

älteste
lat. Bibel-
überset-
zung

Stille

eine
Chemie-
faser

Frauen-
kose-
name

Herren-
beklei-
dung

Initialen
Disneys

Gebirgs-
nische

ein
weiches
Metall

Kose-
wort für
Groß-
mutter

hohe
Spiel-
karte

Dorf

Stief-
tochter
von
Herodes
Gegner
Luthers
† 1543

kath.
Theo-
loge
† 1847

Bank-
kunde

germa-
nische
Gottheit

Gehilfin
auf dem
Bauern-
hof

deutsche
Pop-
sängerin

Ab-
schieds-
gruß

Tages-
heim für
Kinder

babylo-
nischer
Himmels-
gott
Insel
in der
Irischen
See

Arktis-
vogel

Gems-
büffel

100 qm
in der
Schweiz

zeit-
gemäß

Erb-
träger

west-
afrika-
nische
Sprache

sumpfige
Steppe
Sibiriens

  

Viel Spaß beim Rätseln wünscht:

www.thierolf.de
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Auflösung des Rätsels

Auflösung des Rätsels
und Sudoku vom 
1. Oktober 2022
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Delilah wartet
schon recht
lange im Tier-
heim. Sie ist
sehr lieb,
kommt auch
gut mit Kindern
aus und liebt
andere Hunde.
Sie ist verspielt
und niedlich
mit ihren lan-
gen Ohren.
Wenn sie
diese schief
stellt oder anlegt, ist für gute Laune gesorgt. Katzen soll-
ten nicht in ihrem neuen Zuhause sein - da ist sie zu un-
gestüm.
Delilah ist zwei Jahre alt, eine Größe von 42 Zentime-
tern und wiegt zehn Kilogramm. Sie ist kastriert, geimpft
und gechippt. 

HOFFNUNGSVOLLE TIERBLICKE
www.htb-ev.de

Tel. 06068-4785493 oder 0162-2939838

Smilla wurde aus
privaten Gründen
abgegeben und
lebte bisher nur in
der Wohnung.
Sie ist eine liebe,
sehr verschmuste
neunjährige Katze,
die munter und
fröhlich in die Welt
schaut. 
Auf weitere Kat-
zengesellschaft
legt sie keinen
Wert. 
Das unkomplizierte Mietzekätzchen kann, wenn sie
im neuen Zuhause nicht zu lange alleine ist, in der
Wohnung auch ohne Freigang gehalten werden,
denn Kuscheln, Spielen, stundenlang gestreichelt
werden und ein Plätzchen auf dem Sofa sind ihr
wichtiger.

TIERE IN NOT ODENWALD
www.tiere-in-not-odenwald.de

Tel. 06063-939848

Zuhause gesucht

Delilah

Smilla

Blutspende
Brensbach
Brensbach. Interessierte Spender
können am Donnerstag, 13. Okto-
ber, von 15.30 bis 19.30 Uhr in
der Sporthalle im Gemeindezen-
trum, Ezyer Str. 5, in Brensbach
Blut abgeben. Infos per Tel.:
0800-1194911 oder online unter
www.blutspende.de/coron. red

Fremde Länder
Brensbach.Am Samstag, 22. Ok-
tober, findet um 19 Uhr ein Film-
abend mit den Filmen „Flüssiges
Gold“ und „Wohlfühloase inmit-
ten einer Großstadt“ im ev. Ge-
meindehaus, Jahnstraße 12,
Wersau statt. Die Autoren an die-
sem Abend sind Reinhold Focher
und Wolfgang Wedel. Der Eintritt
ist frei. sno

Nach dem Spiel ist vor dem Spiel.
Welch ein Aufgalopp. Nachdem
unsere Lieblingsmannschaft am
vergangenen Samstag Tabellen-
führer 1. FC Union Berlin mit
einem 2:0 zurück an die Spree ge-
schickt hatte, folgte ein grandio-
ser und beeindruckender Auftritt
in der Champions-League zu
Hause gegen Tottenham Hot-
spurs.
Spätestens seit Dienstagabend ist
die Eintracht in der Champions-
League angekommen. Ein 0:0
gegen ein englisches Spitzenteam
ist aller Ehren wert. Die Art und
Weise, die kluge Spielweise und
die extrem große Einsatzbereit-
schaft waren jedoch außerge-
wöhnlich. Am Ende stand ein 0:0
der Extraklasse, das durch Stan-
ding Ovations von den Fans ge-
feiert wurde. Ein gefühlter
Punktsieg also, der Lust auf mehr
macht. Die Eintracht ist auf einem
guten Weg, seien wir gespannt,
wie das „Rückspiel“ in London
am kommenden Mittwoch aus-
geht. Die Spieler und Coach
Glasner geben sich vor dem Hin-
tergrund des recht souveränen
Auftretens vor heimischem Publi-

kum recht optimistisch – Glasners
anvisiertes Ziel für die London-
Reise: Attacke und drei Punkte.
Und das ist noch nicht einmal
übertrieben optimistisch, wissen
wir doch alle um die Auswärts-
stärke auf europäischem Terrain.
Freuen wir uns auf den kommen-
den Mittwoch. Anpfiff ist um 21
Uhr bei den Heißspornen im Lon-
doner Stadtteil Tottenham. Ein
Stadtteil. der laut Wikipedia-Ein-
trag selbst für Londoner Verhält-
nisse außerordentlich
multikulturell ist, aber von dem
auch massive soziale Unruhen in
den 80er Jahren und 2011 ausgin-
gen. Bleibt zu hoffen, dass am
Mittwoch der einzige Ort der Un-
ruhe der Strafraum der Londoner
sein wird…(vz). 

Spass mit 
Pizzabäcker Ciro
Fischbachtal. Der Komödiant
„Ciro, der Pizzabäcker“ kommt
am Samstag, 29. Oktober, nach
Fischbachtal in das Bürgerhaus im
Ortsteil Billings. Einlass ist um 18
Uhr, um 20 Uhr beginnt das rund
zweistündige Programm. 
Für Getränke und einen kleinen

Imbiss sorgt die Schlossberg-
gruppe vor und während der
Pause. Im Vorverkauf kostet die
Karte 15 Euro,  am 15. Oktober
von 10-12 Uhr bei Georg Adam,
Herrngartenstraße 5, zu erwerben.
Per Telefon ist der Kartenkauf
unter Tel.: 0160-99122317 oder
0160-7237259 möglich. red

Reinheim. Seit dem Jahr 1971 gab
es den Motorsportclub Spachbrü-
cken – nun hat er sich aufgelöst.
Bereits seit Ende der 1980er Jahre

fanden keine Vereinsaktivitä-
ten mehr statt. Im Zusam-
menhang mit der Auflösung
geht das Guthaben des Ver-
eins an die Kindertagesstätte
in Spachbrücken, so die Sat-
zung. Deshalb erhält die Ein-
richtung nun 2.567,59 Euro,
die in Form eines Schecks an
Bürgermeister Manuel Feick
übergeben wurde. Günther
Dieter und Georg Lantelme
ergänzen: „Wir sind sehr
stolz, diesen Betrag im

Namen des Vereines übergeben zu
können und sind sicher, dass es in
der Betreuungseinrichtung gut an-
gelegt ist.“ red

Die Spender Günther Dieter und
Georg Lantelme mit Bürgermeister
Manuel Feick (Mitte). 

Foto: Stadt Reinheim

Spende für Kinder
Vermögen des MSC geht an Kita
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(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen, 

kostenfrei

116 117 und 0800 0000837
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Der Plan für 
Herbst und Winter
Mit der Änderung des Infektionsschutzgesetzes 
werden ab dem 1. Oktober bundesweite Maß-
nahmen eingeführt, die uns im Herbst und Winter 
besser schützen. Mehr dazu lesen Sie hier.
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Stand 
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2022

       

   

  

   
       

 

 

          
        

        
        

  

  
  

   

   
   

    
    

     
   

  

     
     

     
     

    
      

   
       

     
       

    
     
   

    
      

  

   
   
   

  
    

   
 

   
      

    
 

   
     

   
  

  

        

       
      

   

  

      
         

     
      

      
       

 

           

   
   

    
   
   

   

       
      
       

      
      

    
     

     
      

    

  
  

   
   

  

   
  

 

     
   

       
   

     
       

   
  

      
  

  
   

  

 

  

       

   

  

   
       

 

 

          
        

        
        

  

  
  

   

   
   

    
    

     
   

  

     
     

     
     

    
      

   
       

     
       

    
     
   

    
      

  

   
   
   

  
    

   
 

   
      

    
 

   
     

   
  

  

        

       
      

   

  

      
         

     
      

      
       

 

           

   
   

    
   
   

   

       
      
       

      
      

    
     

     
      

    

  
  

   
   

  

   
  

 

     
   

       
   

     
       

   
  

      
  

  
   

  

 

  

       

   

  

   
       

 

 

          
        

        
        

  

  
  

   

   
   

    
    

     
   

  

     
     

     
     

    
      

   
       

     
       

    
     
   

    
      

  

   
   
   

  
    

   
 

   
      

    
 

   
     

   
  

  

        

       
      

   

  

      
         

     
      

      
       

 

           

   
   

    
   
   

   

       
      
       

      
      

    
     

     
      

    

  
  

   
   

  

   
  

 

     
   

       
   

     
       

   
  

      
  

  
   

  

 

  

       

   

  

   
       

 

 

          
        

        
        

  

  
  

   

   
   

    
    

     
   

  

     
     

     
     

    
      

   
       

     
       

    
     
   

    
      

  

   
   
   

  
    

   
 

   
      

    
 

   
     

   
  

  

        

       
      

   

  

      
         

     
      

      
       

 

           

   
   

    
   
   

   

       
      
       

      
      

    
     

     
      

    

  
  

   
   

  

   
  

 

     
   

       
   

     
       

   
  

      
  

  
   

  

 

  

       

   

  

   
       

 

 

          
        

        
        

  

  
  

   

   
   

    
    

     
   

  

     
     

     
     

    
      

   
       

     
       

    
     
   

    
      

  

   
   
   

  
    

   
 

   
      

    
 

   
     

   
  

  

        

       
      

   

  

      
         

     
      

      
       

 

           

   
   

    
   
   

   

       
      
       

      
      

    
     

     
      

    

1. Stufe  
  

   
   

  

   
  

 

     
   

       
   

     
       

   
  

      
  

  
   

  

 

  

       

   

  

   
       

 

 

          
        

        
        

  

  
  

   

   
   

    
    

     
   

  

     
     

     
     

    
      

   
       

     
       

    
     
   

    
      

  

   
   
   

  
    

   
 

   
      

    
 

   
     

   
  

  

        

       
      

   

  

      
         

     
      

      
       

 

           

   
   

    
   
   

   

       
      
       

      
      

    
     

     
      

    

 2. Stufe
  

   
   

  

   
  

 

     
   

       
   

     
       

   
  

      
  

  
   

  

 

  

       

   

Fakten-Booster

  

   
       

 

 

          
        

        
        

  

  
  

   

   
   

    
    

     
   

  

     
     

     
     

    
      

   
       

     
       

    
     
   

    
      

  

   
   
   

  
    

   
 

   
      

    
 

   
     

   
  

  

        

       
      

   

  

      
         

     
      

      
       

 

           

   
   

    
   
   

   

       
      
       

      
      

    
     

     
      

    

  
  

   
   

  

   
  

 

     
   

       
   

     
       

   
  

      
  

  
   

  

 

  

       

   

  

   
       

 

 

          
        

        
        

  

  
  

   

   
   

    
    

     
   

  

     
     

     
     

    
      

   
       

     
       

    
     
   

    
      

  

   
   
   

  
    

   
 

   
      

    
 

   
     

   
  

  

        

       
      

   

  

      
         

     
      

      
       

 

           

   
   

    
   
   

   

       
      
       

      
      

    
     

     
      

    

  
  

   
   

  

   
  

 

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)

  

 

  

       

   

  

   
       

 

 

          
        

        
        

  

  
  

   

   
   

    
    

     
   

  

     
     

     
     

    
      

   
       

     
       

    
     
   

    
      

  

   
   
   

  
    

   
 

   
      

    
 

   
     

   
  

  

        

       
      

   

  

      
         

     
      

      
       

 

           

   
   

    
   
   

   

       
      
       

      
      

    
     

     
      

    

  
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

     
   

       
   

     
       

   
  

      
  

  
   

  

 

  

       

   

  

   
       

 

 

          
        

        
        

  

  
  

   

   
   

    
    

     
   

  

     
     

     
     

    
      

   
       

     
       

    
     
   

    
      

  

   
   
   

  
    

   
 

   
      

    
 

   
     

   
  

  

        

       
      

   

  

      
         

     
      

      
       

 

           

   
   

    
   
   

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan

       
      
       

      
      

    
     

     
      

    

  
  

   
   

  

   
  

 

     
   

       
   

     
       

   
  

      
  

  
   

  

 

  

       

   

  

   
       

 

 

          
        

        
        

  

  
  

   

   
   

    
    

     
   

  

     
     

     
     

    
      

   
       

     
       

    
     
   

    
      

  

   
   
   

  
    

   
 

   
      

    
 

   
     

   
  

  

        

       
      

   

  

      
         

     
      

      
       

 

           

   
   

    
   
   

   

Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

  
  

   
   

  

   
  

 

     
   

       
   

     
       

   
  

      
  

  
   

  

 

  

       

   

  

   
       

 

 

          
        

        
        

  

  
  

   

   
   

    
    

     
   

  

     
     

     
     

    
      

   
       

     
       

    
     
   

    
      

  

   
   
   

  
    

   
 

   
      

    
 

   
     

   
  

  

        

       
      

   

  

      
         

     
      

      
       

 

           

   
   

    
   
   

   

       
      
       

      
      

    
     

     
      

    

  
  

   
   

  

   
  

 

     
   

       
   

     
       

   
  

      
  

  
   

  

 

  

       

   

  

   
       

 

 

          
        

        
        

  

  
  

   

   
   

    
    

     
   

  

     
     

     
     

    
      

   
       

     
       

    
     
   

    
      

  

   
   
   

  
    

   
 

   
      

    
 

   
     

   
  

  

        

       
      

   

  

      
         

     
      

      
       

 

           

   
   

    
   
   

   

       
      
       

      
      

    
     

     
      

    

  
  

   
   

  

   
  

 

     
   

       
   

     
       

   
  

      
  

  
   

  

 

  

       

   

  

   
       

 

 

          
        

        
        

  

  
  

   

   
   

    
    

     
   

  

     
     

     
     

    
      

   
       

     
       

    
     
   

    
      

  

   
   
   

  
    

   
 

   
      

    
 

   
     

   
  

  

        

       
      

   

  

      
         

     
      

      
       

 

           

   
   

    
   
   

   

       
      
       

      
      

    
     

     
      

    

  
  

   
   

  

   
  

 

     
   

       
   

     
       

   
  

      
  

  
   

  

 

  

       

   

  

   
       

 

 

          
        

        
        

  

  
  

   

   
   

    
    

     
   

  

     
     

     
     

    
      

   
       

     
       

    
     
   

    
      

  

   
   
   

  
    

   
 

   
      

    
 

   
     

   
  

  

        

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

  

      
         

     
      

      
       

 

           

   
   

    
   
   

   

       
      
       

      
      

    
     

     
      

    

  
  

   
   

  

   
  

 

     
   

       
   

     
       

   
  

      
  

  
   

  

 

  

       

   

  

  Bundesgesundheitsminister 
  Prof. Dr. Karl Lauterbach  

 

 

          
        

        
        

  

  
  

   

   
   

    
    

     
   

  

     
     

     
     

    
      

   
       

     
       

    
     
   

    
      

  

   
   
   

  
    

   
 

   
      

    
 

   
     

   
  

  

        

       
      

   

  

      
         

     
      

      
       

 

           

   
   

    
   
   

   

       
      
       

      
      

    
     

     
      

    

  
  

   
   

  

   
  

 

     
   

       
   

     
       

   
  

      
  

  
   

  

 

  

       

   

  

   
       

 

 

          
        

        
        

  

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

   

   
   

    
    

     
   

  

     
     

     
     

    
      

   
       

     
       

    
     
   

    
      

  

   
   
   

  
    

   
 

   
      

    
 

   
     

   
  

  

        

       
      

   

  

      
         

     
      

      
       

 

           

   
   

    
   
   

   

       
      
       

      
      

    
     

     
      

    

  
  

   
   

  

   
  

 

     
   

       
   

     
       

   
  

      
  

  
   

  

 

  

       

   

  

   
       

 

 

Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

  
  

   

   
   

    
    

     
   

  

     
     

     
     

    
      

   
       

     
       

    
     
   

    
      

  

   
   
   

  
    

   
 

   
      

    
 

   
     

   
  

  

        

       
      

   

  

      
         

     
      

      
       

 

           

   
   

    
   
   

   

       
      
       

      
      

    
     

     
      

    

  
  

   
   

  

   
  

 

     
   

       
   

     
       

   
  

      
  

  
   

  

 

  

       

   

Was wir wissen

   
       

 

 

          
        

        
        

  

  
  

   

   
   

    
    

     
   

  

     
     

     
     

    
      

   
       

     
       

    
     
   

    
      

  

   
   
   

  
    

   
 

   
      

    
 

   
     

   
  

  

        

       
      

   

  

      
         

     
      

      
       

 

           

   
   

    
   
   

   

       
      
       

      
      

    
     

     
      

    

  
  

   
   

  

   
  

 

     
   

       
   

     
       

   
  

      
  

  
   

  

 

  

       

   

Fakten-Booster

  

   
       

 

 

          
        

        
        

  

  
  

   

   
   

    
    

     
   

  

     
     

     
     

    
      

   
       

     
       

    
     
   

    
      

  

   
   
   

  
    

   
 

   
      

    
 

   
     

   
  

  

        

       
      

   

  

      
         

     
      

      
       

 

           

   
   

    
   
   

   

       
      
       

      
      

    
     

     
      

    

  
  

   
   

  

   
  

 

     
   

       
   

     
       

   
  

      
  

  
   

  

 

  

       

   

  

   
       

 

Quelle: BMG

          
        

        
        

  

  
  

   

   
   

    
    

     
   

  

     
     

     
     

    
      

   
       

     
       

    
     
   

    
      

  

   
   
   

  
    

   
 

   
      

    
 

   
     

   
  

  

        

       
      

   

  

      
         

     
      

      
       

 

           

   
   

    
   
   

   

       
      
       

      
      

    
     

     
      

    

  
  

   
   

  

   
  

 

     
   

       
   

     
       

   
  

      
  

  
   

  

 

  

       

   

  

   
       

 

 

          
        

        
        

  

  
  

   

   
   

    
    

     
   

  

     
     

     
     

    
      

   
       

     
       

    
     
   

    
      

  

   
   
   

  
    

   
 

   
      

    
 

   
     

   
  

  

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022
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Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

     
     

     
     

    
      

   
       

     
       

    
     
   

    
      

  

   
   
   

  
    

   
 

   
      

    
 

   
     

   
  

  

        

       
      

   

  

      
         

     
      

      
       

 

           

   
   

    
   
   

   

       
      
       

      
      

    
     

     
      

    

  
  

   
   

  

   
  

 

     
   

       
   

     
       

   
  

      
  

  
   

  

 

  

       

   

  

   
       

 

 

          
        

        
        

  

  
  

   

   
   

    
    

     
   

  

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

   
   
   

  
    

   
 

   
      

    
 

   
     

   
  

  

        

       
      

   

  

      
         

     
      

      
       

 

           

   
   

    
   
   

   

       
      
       

      
      

    
     

     
      

    

  
  

   
   

  

   
  

 

     
   

       
   

     
       

   
  

      
  

  
   

  

 

  

       

   

  

   
       

 

 

          
        

        
        

  

  
  

   

   
   

    
    

     
   

  

     
     

     
     

    
      

   
       

     
       

    
     
   

    
      

  

   
   
   

  
    

   
 

   
      

    
 

   
     

   
  

  

        

       
      

   

  

      
         

     
      

      
       

 

           

   
   

    
   
   

   

       
      
       

      
      

    
     

     
      

    

  
  

   
   

  

   
  

 

     
   

       
   

     
       

   
  

      
  

  
   

  

 

  

       

   

  

   
       

 

 

          
        

        
        

  

  
  

   

   
   

    
    

     
   

  

     
     

     
     

    
      

   
       

     
       

    
     
   

    
      

  

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

   
      

    
 

   
     

   
  

  

        

       
      

   

  

      
         

     
      

      
       

 

           

   
   

    
   
   

   

       
      
       

      
      

    
     

     
      

    

  
  

   
   

  

   
  

 

     
   

       
   

     
       

   
  

      
  

  
   

  

 

  

       

   

  

   
       

 

 

          
        

        
        

  

  
  

Was wir tun können
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Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

        

       
      

   

  

      
         

     
      

      
       

 

           

   
   

    
   
   

   

       
      
       

      
      

    
     

     
      

    

  
  

   
   

  

   
  

 

     
   

       
   

     
       

   
  

      
  

  
   

  

 

  

       

   

  

   
       

 

 

          
        

        
        

  

  
  

   

   
   

    
    

     
   

  

     
     

     
     

    
      

   
       

     
       

    
     
   

    
      

  

   
   
   

  
    

   
 

   
      

    
 

   
     

   
  

  

        

       
      

   

  

      
         

     
      

      
       

 

           

   
   

    
   
   

   

       
      
       

      
      

    
     

     
      

    

  
  

   
   

  

   
  

 

     
   

       
   

     
       

   
  

      
  

  
   

  

 

  

       

   

  

   
       

 

 

          
        

        
        

  

  
  

   

   
   

    
    

     
   

  

     
     

     
     

    
      

   
       

     
       

    
     
   

    
      

  

   
   
   

  
    

   
 

   
      

    
 

   
     

   
  

  

        

       
      

   

  

      
         

     
      

      
       

 

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

   
   

    
   
   

   

       
      
       

      
      

    
     

     
      

    

  
  

   
   

  

   
  

 

     
   

       
   

     
       

   
  

      
  

  
   

  

 

  

       

   

  

   
       

 

 

          
        

        
        

  

  
  

   

   
   

    
    

     
   

  

     
     

     
     

    
      

   
       

     
       

    
     
   

    
      

  

   
   
   

  
    

   
 

   
      

    
 

   
     

   
  

  

        

       
      

   

  

      
         

     
      

      
       

 

           

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

   

       
      
       

      
      

    
     

     
      

    

  
  

   
   

  

   
  

 

     
   

       
   

     
       

   
  

      
  

  
   

  

 

  

       

   

  

   
       

 

 

          
        

        
        

  

  
  

   

   
   

    
    

     
   

  

     
     

     
     

    
      

   
       

     
       

    
     
   

    
      

  

   
   
   

  
    

   
 

   
      

    
 

   
     

   
  

  

        

       
      

   

  

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

 

           

   
   

    
   
   

   

       
      
       

      
      

    
     

     
      

    

  
  

   
   

  

   
  

 

     
   

       
   

     
       

   
  

      
  

  
   

  

 

  

       

   

  

   
       

 

 

          
        

        
        

  

  
  

   

   
   

    
    

     
   

  

     
     

     
     

    
      

   
       

     
       

    
     
   

    
      

  

   
   
   

  
    

   
 

   
      

    
 

   
     

   
  

  

        

       
      

   

  

      
         

     
      

      
       

Quelle: BMG

           

   
   

    
   
   

   

       
      
       

      
      

    
     

     
      

    

  
  

   
   

  

   
  

 

     
   

       
   

     
       

   
  

      
  

  
   

  

 

  

       

   

  

   
       

 

 

          
        

        
        

  

  
  

   

   
   

    
    

     
   

  

     
     

     
     

    
      

   
       

     
       

    
     
   

    
      

  

   
   
   

  
    

   
 

   
      

    
 

   
     

   
  

  

        

       
      

   

Gut zu wissen

n       
         

     
      

      
       

 

           

   
   

    
   
   

   

       
      
       

      
      

    
     

     
      

    

  
  

   
   

  

   
  

 

     
   

       
   

     
       

   
  

      
  

  
   

      



Michelstadt. Im Waldgebiet zwi-
schen den Michelstädter Stadttei-
len Eulbach und Vielbrunn kam es
am Montag, 3. Oktober, gegen 14
Uhr zum Absturz eines Leicht-
flugzeuges. Der 66-jährige Pilot
aus Nordrhein-Westfalen konnte
von den Rettungskräften nur noch
tot aus dem Flugzeug geborgen
werden.
Die Bundesstelle für Flugunfall-
untersuchung wurde nach dem
Absturz umgehend informiert und
hat die Ermittlungen zur Absturz-
ursache aufgenommen. Wie die
Polizei berichtet, startete ersten
Ermittlungen zufolge das Flug-
zeug "Cessna 215" vom Flugplatz
in Vielbrunn. Im Anschluss über-

flog der Pilot das Waldgebiet. In
dem Leichtflugzeug befanden sich
nach jetzigem Kenntnisstand
sechs Fallschirmspringer, die
während des Fluges aus dem
Flugzeug sprangen. Vermutlich
kam es danach zu einer techni-
schen Störung, die zum Absturz
führte. Ob sich der Verdacht des
technischen Defekts bestätigt und
ob der Absturz ursächlich für den
Tod des Piloten war, muss nun im
Rahmen der Ermittlungen geprüft
werden. Die Ermittlungsbehör-
den, die Bundesstelle für Flugun-
falluntersuchung, die
Staatsanwaltschaft Darmstadt und
die Polizei stehen in engem Aus-
tausch. red/ cly
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Kaufe gegen bar: Pkws, Busse,
Lkws, Geländewagen, Wohnmo-
bile, Pick-Up mit Mängeln u. viele
km ohne oder  mit TÜV, Motor
oder Getriebeschaden, suche
auch Agria. Tel. 0177 / 2802695
oder über WhatsApp 24 Std. erreichbar
o. per E-Mail: tufan_83@hotmail.de

Infrarot-Wärmekabinen
direkt vom Hersteller
TÜV-geprüfte Technik

Sonderanfertigung möglich.
Sofort ab Lager lieferbar !

Grieser • Brombachtal
Tel. 06063/50040

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen 

Telefon 03944-36160 
www.wm-aw.de  Fa.

Optimal Markt
KFZ-Ankauf

Wohnmobil

   
  

  
    

   

UNFALLWAGENWOHNMOBIL MOTORRAD

   
  

  
    

   

PKW GELÄNDEWAGENBUSSE

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND


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ENA Hausmeisterservice,
Glasreinigung, 
Wintergärten.

Tel.: 01522 - 9965894

GEBRAUCHTWAGEN ANKAUF
Wir suchen gepflegte Fahrzeuge 

BARZAHLUNG
Autohandel HYRNIK

64711 Erbach 
Gewerbepark Gräsig 3
Tel.: 0171 6920587

Mail: hyrnik@mobile.de

BAD KÖNIG
See Flohmarkt
AM KURPARKSEE
Samstag, 15. Okt. u.
Sonntag, 16. Okt.
Info: AB/Fax 06163/9358608
www.lawamaerkte.de

16. Okt.
Vorbestellungen sind samstags
von 16.00 bis 18.00 Uhr auf
dem Gelände ausschließlich
gegen Vorkasse möglich! 

Infos unter Tel. 0151 / 72461183
www.erbacher-flohmarkt.com
flohmarkt-erbach@gmx.de

Erbacher 
Flohmarkt

Fuhrbetrieb • Abbruch- u. Baggerarbeiten
Baustoffhandel • Zisternenbau • Schwertransporte

64732 Bad König/Gumpersberg • Gumpersberger-Straße 13 
Telefon 0 61 63 / 34 58 oder 56 63 • Fax 0 61 63 / 34 59 

Mobil 0179 / 391 64 71
Internet: www.schantz-gmbh.de

WIR FÜHREN AUS: 
     l   Abbrucharbeiten aller Art 
     l   Erd- und Planierungsarbeiten 
     l   Wassergebundene Parkplätze
     l   Zisternenbau 
     l   Schwertransporte und 
          Feldwegebau

STÄNDIG AUF LAGER:
     l   Mutterboden • Mineralbeton
     l   Sand und Kies 
     l   BAUSTOFFHANDEL  l

Bauen & Wohnen

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montage möglich
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

250 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Dachreparaturen
preiswert & fachgerecht
Tel. 0175 9542278

www.kostenlose-online-immobilienbewertung.de

Was ist meine Immobilie im 
Landkreis DA-Di wert?

kostenlos
unverbindlich
in wenigen Minuten

Treffpunkt Immobilien

Fischbachtal/Ndh., gemütl. 2-Zi-
DG Whg. m. Balkon+Küche, ca.
38 qm, Pkw- Stellplatz, Abstell-
raum, ab 01.10.2022, 430.-€
+NK+KT.         Tel. 0170/4979233

Vermietung

LOVE Letters
Suche

Junger Sammler sucht altes
Rennrad bis 300 €, gerne auch
reparaturbedürftig.
                     Tel. 0172 / 6945501

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!   03685 - 409140,
5% Online-Rabatt sicher.
www.dachbleche24.de

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate   06108 -
9154213

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Teppiche, Brücken,
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber
aller Art, Silberbesteck, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Leder-
und Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken. Kompl. Nachläs-
se aus Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Wertschät-
zung. Zahle bar vor Ort. Täglich:
7.30 - 21 Uhr, auch am Wochenen-
de.  069 - 59772692

VW T6 Multivan 2.0 TDI Trendli-
ne Bj. 2016, Ad Blue voll - 1x gra-
tis Füllung dazu, EZ 04/2016,
TÜV 05/23, 96.000km, 110kW/
150PS, Oryxweiß, 7 Sitze (2 x
drehbar vorne), Checkheft ge-
führt, PDC-Hi./Vo., 6 Gang
Hands., EUR6, Navi, Alu, Win-
terr., SHZ, Standheiz., AHK, Kli-
ma, unfallfrei, GuteNachtPaket,
Fahrradträger, Kühlbox, VB
39.500€, Standort 56368 Katze-
nelnbogen,   0172/6182182

Ankauf von:
Pelzen, Alt.- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen,
Perrücken, Puppen, Leder- und
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristalle,
Bilder, Zinn, Modeschmuck, Sil-
berbesteck, Bernsteinschmuck,
Krüge, Teppiche, Porzellan,
Schallplatten, Nähmaschine, Bü-
cher, Uhren, Möbel, Gardinen,
auch Haushaltsauflösungen, kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt so-
wie Werteinschätzung. Zahle ab-
solute Höchstpreise, 100% seri-
ös u. diskret, Barabwicklung vor
Ort von Mo.-So. 8.00-20.00 Uhr
  06104/9879935

FBT-Niedernhausen 1,5 ZW; 55
qm, EBK, ZH, DU/WC, KM
€370+Nk+KT  06166/8575 Das Flugzeug an der Absturzstelle, durch die Wucht des Aufpralls

kaum noch zu erkennen. Foto: Freiwillige Feuerwehr Michelstadt.

Flugzeugabsturz
Pilot wurde nur noch tot geborgen

Einladung zum
Stadtgespräch
Bad König. Aufgrund der viel-
stimmigen Auseinandersetzung
mit dem Thema rassistische Spra-
che bei der Bad Königer „Ker-
bredd“ möchte die Stadt Bad
König anknüpfen und einen Ort
schaffen, in dem die Bürger gut in
kultureller Vielfalt zusammenle-
ben. 
Deshalb sind Interessierte zu
einem Stadtgespräch eingeladen,
bei dem das Zusammenleben in
der Stadt gestaltet werden soll.
Damit möchte die Stadt die Gele-
genheit geben, Probleme nicht nur
anzusprechen, sondern auch Wege
zu Lösungen zu entwerfen. Das
Gespräch findet am 10. Oktober
um 18 Uhr in der Wandelhalle
Bad König, Elisabethenstraße 7,
statt. sno

Naturtheater 
für Kinder
Höchst. Kinder ab dem Grund-
schulalter (von sechs bis zwölf)
können an einem Naturtheater-
Kurs in den Herbstferien teilneh-
men. 
Der Zeitraum ist Donnerstag, 27.
Oktober bis Sonntag, 30. Oktober,
jeweils von 10 bis 15 Uhr, in der
Obrunnschlucht. Infos und An-
meldeformulare auf der Ge-
meinde-Homepage. Die
Teilnahme kostet 15 Euro. red



Deine Vielfalt. Dein Markt. 

Knaller

 0.88 Schweine-Filet   
je 100 g

Knaller

 1.88 oder Milchschnitte   
je 10 x 28-g-Pckg.
(1 kg = 6.71)

Knaller

 1.59 Bananen   
je 1 kg

Knaller

 2.39 

Kerrygold 
Original Irische 
Butter oder Extra   
versch. Sorten,
je 250-g-Pckg./
Becher (1 kg = 9.56)

Aktion

 0.89 

Delverde
Buitoni 
Pasta   
versch. 
Ausformungen,
je 500-g-Pckg.
(1 kg = 1.78)

Knaller

 0.99 
oder Frit-Sticks 
Ungarisch   
je 100-g-Btl.
(1 kg = 9.90)

Aktion

 5.49 
Oettinger
Pils oder Export   
je 20 x 0,5-l-Fl.-
Kasten (1 l = 0.55)
zzgl. 3.10 Pfand

Knaller

 3.79 

Mumm
Jahrgangssekt
versch. Sorten,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 5.05)

Knaller

 1.49 oder Hanuta   
je 10 x 22-g-Pckg.
(1 kg = 6.77)

Kinder
Pingui   
je 8 x 30-g-Pckg.
(1 kg = 7.83)

Funny-frisch
Jumpys Paprika   
je 75-g-Btl.
(1 kg = 13.20)

Duplo   
je 10 x 18,2-g-Pckg.
(1 kg = 8.19)
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% Die REWE-App
Alle Angebote 
immer dabei.

 41 . Woche. Gültig ab  10.10.2022 

Walther-Rathenau-Allee 24, 64720 Michelstadt

MICHELSTADT

Für dich geö� net von Montag bis Samstag von 7 bis 22 Uhr
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“Haus Friesland“
Besondere Wohnform für Menschen mit seelischer Behinderung

Inhaberin: Anna Schulz

Wir suchen dich!!!
Heilerziehungspflege (m/w/d) 

Eingliederungshilfe für 16 Bewohner*innen
50% - 75%  = 20 - 30 Std/Woche

Bewerbungen per E-Mail oder Mobilnummer

Fax: 0 60 62 - 6 21 52
E-Mail: haus.friesland@gmail.com
Homepage: hausfriesland-info.com

Haisterbacher Str. 38
64711 Erbach/Günterfürst
Tel: 0 60 62 - 6 21 51
Mobil: 0173 715 4005

Von Wohnkomfort über Residenzwohnen auf Hotelniveau bis hin zur
Pflege ermöglichen wir Senioren und Seniorinnen, sich das Leben im
Ruhestand angenehm zu gestalten – nach ihren individuellen Wünschen
und Möglichkeiten. Für unser Pflegehaus suchen wir spätestens zum
1. Februar 2023 zur Unterstützung der Heimleitung und Management
des Empfangs eine

Rezeptionsleitung
(m/w/d | 30 Std./Woche)
Das erwartet Sie:
• allgemeine Sekretariats-und Verwaltungsarbeiten
• Beratung Pflegeplatz inkl. Abrechungs-und Finanzierungsmöglichkeiten
• Belegungsmanagement und Bewohnerverwaltung
• Rechnungsstellung
• statistische Auswertungen
Das bringen Sie mit:
• kaufmännische Ausbildung
• mehrjährige Berufserfahrung
• Zahlenaffinität und sicherer Umgang mit den Microsoft-Office-

Programmen, im Besonderen mit Microsoft Excel, Erfahrungen mit
„Caresystem“ von Vorteil

• Empathie und Kommunikationsgeschick mit Bewohnern u. Angehörigen
• Selbstständige und gewissenhafte Arbeitsweise
• Diskretion und Zuverlässigkeit
Das bieten wir Ihnen:
• abwechslungsreiche Aufgaben in einem renommierten Unternehmen
• flache Hierarchien und schnelle Entscheidungswege
• ein tolles, kollegiales Miteinander
• abwechslungsreiche Mitarbeiterfeste und Ausflüge
• eine attraktive Vergütung
• die Möglichkeit, ein JobRad zu erwerben und vieles mehr…

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per E-Mail an
bewerbung@seniorenresidenz-badkoenig.de.
Wenn Sie über das Jobangebot vorher mehr wissen möchten, wenden
Sie sich an unseren Geschäftsführer Jörg Thuss: 06063.95940
Seniorenresidenz „Am Kurpark“ GmbH | Werkstraße 27 |64732 Bad König

PFLEGEHAUS

BAD KÖNIG
DAS „BLAUE HAUS“

SENIORENWOHN- &

BETREUUNG · PFLEGE · SICHERHEIT

„Rechte Hand“ der Heimleitung gesucht!

senioren-wohnkonzepte.de

Nette deutschspr. Frau möchte ältere
oder behinderte Personen rund um die
Uhr betreuen   06053-8099809

Nebenbeschäftigung als Zeitungs-
zusteller für Jugendliche ab 13 
Jahren am Wohnort. Bei Interesse 
melden: 06104-49700

40-jährige Pflegehelferin aus Un-
garn sucht neue Betreuungsstel-
le in Privathaushalt! Ich betreue
seit vielen Jahren ältere Menschen
daheim. Weder trinke ich Alkohol,
noch rauche ich Zigaretten. Nur
langfristig! Bitte nur seriöse Anfra-
gen!  0621 - 18060334, 01579 -
2452024

PNEUMOLOGIE, SCHLAF- &  
BEATMUNGSMEDIZIN

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen
www.asklepios.com/langen

Unsere Behandlungsschwerpunkte
n	 		COPD / Asthma bronchiale
n	 				  Entzündliche Lungenerkrankungen
n	 		Tumor der Lunge
n	 				  Beatmungsmedizin

Wir bieten Diagnostik und Behandlung sämtlicher 
Lungenerkrankungen. Unsere Schwerpunkte sind 
u.a. verschiedene bronchoskopische Verfahren und 
die Beatmungsmedizin. Besonderen Wert legen wir 
auf persönliche Zuwendung und Beratung.

Indikationsambulanz  
Chefarzt Dr. med. T. Stein 
Terminvereinbarung unter: 06103 / 912 14 92 
www.asklepios.com/langen/ 
experten/sprechstunden

„ Besser 
      atmen –  
   besser 
              leben”

KLINIK LANGEN
Wir freuen uns auf eine Nachricht von Dir!

Kurgesellschaft Bad König GmbH | z. H. Frau Krings | Elisabethenstr. 13 | 64732 Bad König, 
E-Mail: krings@badkoenig.de | Telefon: 06063 - 57 85 - 40

Kurgesellschaft Bad König GmbH | Elisabethenstraße 13 | 64732 Bad König | www.odenwald-therme.de

Wir suchen für unser Thermalbad und für
die Saunalandschaft zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Fachangestellte (m/w/d) für Bäderbetriebe 
(39h) oder Teilzeit unbefristeter Arbeitsvertrag

befristet für 2 Jahre - Übernahme möglich Teilzeit oder auf 450,- Euro-Basis

Gerne auch als Quereinsteiger.
Wir helfen Ihnen bei der Ausbildung zum Rettungsschwimmer und Saunabetreuer.

sowie

Rettungsschwimmer (m/w/d)
mit Rettungsabzeichen in Silber

WIR SUCHEN

Ihre Aufgaben:
Wechselschicht, Badeaufsicht, Wassergymnastik, Animation u. Saunaaufgüsse.

Erfahrung in diesen Bereichen ist erwünscht, falls eine Quali�kation fehlt sind wir
gerne bei der Ausbildung behil�ich.

Stellenmarkt
Anzeigen-
annahme
anzeigen@odw-journal.de
Tel. 0 61 65 / 930 92

Odenwaldkreis. „Der Konvoi aus
25 Feuerwehr- und Rettungswa-
gen ist Montag, dem 26. Septem-
ber, an seinem Zielort in Gambia
angekommen. Zwei Tage später
wurden die Fahrzeuge offiziell
übergeben“, berichtet Rainer
Miksch, Werkstattleiter und Ret-
tungsassistent beim Deutschen
Roten Kreuz im Odenwaldkreis,
der als technischer Betreuer die
ausführende Polizeiorganisation
IPA (International Police Associa-
tion) bis Tanger in Marokko be-
gleitet hat. Dort haben er, zwei
Polizisten und der gebuchte Ka-
meramann aus Gründen einer un-
glücklichen Vorplanung der Reise
und wegen bremsender Manöver
des Zolls den karitativen Tross
verlassen. Die spanischen Polizis-
ten hatten einen sachkundigen
Menschen engagiert, der sich um
die Grenzübertritte gekümmert
hat, die wohl deshalb relativ pro-
blemlos verliefen. 

Dennoch musste der Konvoi
zwölf Stunden am Schlagbaum
zwischen Mauretanien und dem
Senegal ausharren. Ein Fahrzeug
blieb dabei im Wüstengebiet auf
der Strecke und mussten aus tech-
nischen Gründen zurückgelassen
werden. Die recht lückenhafte
Vorbereitung bestätigt auch Phi-
lipp Volm, Polizist aus Esslingen.
„Aufgrund des vollkommen
durcheinander geratenen Zeit-

plans, saßen wir bisweilen 19
Stunden hinterm Lenkrad mit nur
vier Stunden Schlaf.“ 
Mit dem Zweck, einen Beitrag

zum Aufbau einer rettungsdienst-
lichen Infrastruktur in dem bitter-
armen Land zu leisten, hatten sich
rund 70 Polizisten aus vier Staaten
an der Aktion beteiligt und die ge-
spendeten Fahrzeuge auf der
Landroute überführt. Dabei wurde
in Aussicht gestellt, dass die kari-

tative Karawane von bewaffneten
Polizeieinheiten des jeweiligen
Durchreiselandes als Geleitschutz
begleitet wird, was jedoch nie ge-
schehen war. „Auch die recht
komplexen Formalitäten der
Grenzpassagen wurden im Vorfeld
eher lax gehandhabt, was zu unnö-
tigen Wartezeiten an den Schlag-
bäumen hätte führen können“,
bemängelt Rainer Miksch und lobt
die Spanier mit ihrer Idee eines en-

gagierten Mittelsmannes. Ob der
Rotkreuzler noch Lust auf ein ähn-
liches Unterfangen verspürt? „Mit
einer präzisen Vorbereitung, ja.
Aber mittlerweile glaube ich, dass
eine Schulung der Kräfte vor Ort
in der aktuellen Ersten Hilfe und
Notfallmedizin beinahe sinnvoller
sein könnte. Das wäre dann eine
Unterstützung von der Pike auf
und eine sinnvolle Hilfe zur
Selbsthilfe.“ red

Die zwei Rettungswagen des Odenwälder Roten Kreuzes im Konvoi der 25 Fahrzeuge; hier ein Stopp im
Wüstensand bei der Überführung nach Gambia. Foto: IPA

Ein Konvoi Rettungswagen für Gambia
Glückliches Ende eines Konvois trotz Chaos bei der Überführung

Odenwaldkreis.Die Odenwälder
Christdemokraten bringen zur
nächsten Sitzung des Kreistages
eine Initiative zur Gründung eines
jährlichen Wirtschaftsgipfeltref-
fens für den Odenwaldkreis ein.
Unter dem Titel „Wirtschaftsfo-
rum Odenwald“ sollen einmal im
Jahr Entscheidungsträger aus
Wirtschaft, Bildung, Gewerk-
schaften und Politik zusammen-
gebracht werden, um sich über die
wirtschaftliche Entwicklung des
Landkreises auszutauschen und
gemeinsam Perspektiven zu ent-
wickeln. Der Fraktionsvorsit-
zende der CDU, Harald
Buschmann, erklärt zum Antrag:
„Der Verlust des Rowenta-Werkes
und die angekündigten Ein-
schnitte bei Bosch-Rexroth stellen
empfindliche Rückschläge für den
Odenwaldkreis als Wirtschaftsre-
gion und Industriestandort dar.
Wir bringen deshalb einen Vor-
schlag in den Kreistag ein, der den

Dialog zwischen allen handelnden
Akteuren in diesem Bereich inten-
sivieren soll, um in Zukunft früher
und besser auf die Entwicklung
des Odenwalds als Standort Ein-
fluss nehmen zu können.“ Der
CDU-Kreisvorsitzende, Kevin
Schmauß, bekräftigt: „Aus unse-
rer Sicht müssen wir den Oden-
wald nicht nur als wundervollen
Naturraum, sondern auch als
Wirtschaftsregion mit Potential
ernst nehmen. Dafür ist es ent-
scheidend, dass wir als Odenwäl-
der Politiker ein Signal setzen und
sowohl die Vorstände der großen
Konzerne aus aller Welt als auch
den Odenwälder Mittelstand auf
einer zentralen Veranstaltung mit
den Akteuren aus Politik, Verwal-
tung, Bildung und Gewerkschaf-
ten ins Gespräch bringen. Auf so
einem Gipfel können noch bes-
sere persönliche Beziehungen ge-
knüpft werden, von denen dann
die ganze Region profitiert.“ red

Planungsabsicht 
CDU Odenwald will runden Tisch
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Der Herbst ist da! Kühle Außen-
temperaturen, trockene Heizungs-
luft und häufi ges Händewaschen 
können die empfi ndliche Haut 
an den Händen schnell austrock-
nen. Grund dafür ist oft eine 
geschwächte Hautschutzbarriere, 
die durch den Feuchtigkeitsver-

lust mit roten Fin-
gerknöcheln und 
schuppigen Haut-
stellen reagiert. 
Die PAEDIPROTECT 
Handcreme enthält 
hochwertige Inhalts-
stoffe, die die Haut 
lang anhaltend mit 
einer Extraportion 
Pfl ege versorgen. 

Bio-Kamillenextrakt wirkt hautberu-
higend, Ceramide regenerieren die 
Hautschutzbarriere und Squalan
verhindert das Austrocknen. 

Jetzt deutschlandweit bei dm erhältlich:

PAEDIPROTECT Handcreme pfl egt 
kleine & große Hände intensiv 

Die innovative Rezeptur ist 
parfümfrei, vegan und frei 
von Mikroplastik. Da die 

PAEDIPROTECT Handcreme
extra schnell einzieht und keinen 

Film hinterlässt, ist sie nicht nur bei 
Kindern, sondern auch bei 
Erwachsenen sehr beliebt! 

Die PAEDIPROTECT Handcreme
pfl egt intensiv und begleitet so die 
ganze Familie zuverlässig durch 
die kalte Jahreszeit. Erhältlich bei 
dm-drogerie markt GmbH & Co. KG
sowie online unter paediprotect.de.

ANZEIGE

Hallenfahrturnier
Zwei Turniere an einem Wochenende

Foto: Reit- und Fahrverein Oberneuland 
Oberzent. Am Samstag, 22. Ok-
tober, ab 15 Uhr veranstaltet der
Reit- und Fahrverein Oberneuland
in der Beerfeldener Stried ein Hal-
lenfahrturnier. Am Sonntag, 23.
Oktober, findet von 9 bis 17 Uhr
das alljährliche Jugendturnier im
Freien statt. Am Start sind Pony-
und Pferdegespanne vom Ein- bis

zum Vierspänner. Das Finale fin-
det am 29. Oktober in Erbach
statt. Am Sonntag kommt die Rei-
terjugend in den Disziplinen Dres-
sur und Springen zu ihrem Recht.
Die Kleinsten treten in der Führ-
zügelklasse an, die Fortgeschritte-
nen reiten im Dressur-Wettbewerb
oder springen. sno

Bücherflohmarkt 
Erbach.Am Sonntag, 9. Oktober,
veranstaltet der Förderverein der
Stadtbücherei Erbach von 10-15
Uhr einen Bücherflohmarkt in den
Räumlichkeiten der Stadtbücherei
in der Hauptstraße. Interessierte
können aus rund 2.000 Medien
aus den Altbeständen der Stadtbü-
cherei wählen und diese auf Spen-
denbasis erwerben. Die
Einnahmen des Bücherflohmarkts
nutzt der Förderverein für die An-
schaffung neuer Medien für die
Stadtbücherei. red

„Tag der 
offenen Tür“
Odenwaldkreis. Anlässlich zum
„Tag der offenen Tür“ lädt der
Kreisverband des Deutschen
Roten Kreuzes am Mittwoch, den
12. Oktober, in das „Café Aus-
zeit“, Bahnstraße 43, ein. Zwi-
schen 10 und 17 Uhr stellen dort
die Sucht– und Selbsthilfe ihre
Angebote vor und informieren
über deren Inhalte. Anschließend
bieten die Mitarbeiter eine Füh-
rung durch die Räumlichkeiten
an. Die Veranstaltung ist Bestand-
teil der „Woche der seelischen
Gesundheit“, die von Montag, 10.
Oktober, bis zum Donnerstag, 20.
Oktober, vom „Netzwerk Ge-
meindepsychiatrie Odenwald“ or-
ganisiert wird. Infos unter Tel.:
0162-2578112 oder unter selbst-
hilfe@drk-odenwaldkreis.de. sno

Michelstadt. Erneut haben Unbe-
kannte in der Nacht zum Freitag
(30.09.) das Gebäude des Partei-
büros der Partei „Bündnis 90/Die
Grünen“ beschädigt. Bereits zwi-
schen dem 16. und 17. September
war das Büro Ziel von Vandalen.
Die Täter besprühten ein Schau-
fenster mit roter Farbe. Zudem
klebten diese ein Stück Papier mit
beleidigendem Inhalt an die
Scheibe. Sinngemäß – nicht wört-
lich –  stand auf dem Zettel „Ihr
Kriegstreiber, ihr dreckigen“, wie
Bernd Hochstädter vom Polizei-
präsidium Südhessen erläutert.
Michelstadts Bürgermeister, To-

bias Robischon und Landtagsab-
geordneter Frank Diefenbach
(Bündnis 90/Die Grünen) reagie-
ren gelassen. Diefenbach, kann
sich nicht erklären, wer hinter den
Farbschmierereien steckt. Auf
Nachfrage, ob nun verschärfte Si-
cherheitsmaßnahmen veranlasst
werden, äußert er sich wie folgt:
„Es gibt keinen Grund hierzu. Es
werden wohl dieselben wie zuvor
gewesen sein.“. Der entstandene
Schaden beträgt nach ersten
Schätzungen wenige hundert
Euro. Hinweise an die Polizei
unter der Telefonnummer 06151-
9690. cly

Erneute Farbschmierereien am Parteibüro der Partei "Bündnis
90/Die Grünen" in Michelstadt. Der Staatsschutz ermittelt bereits. 

Foto: Clarissa Yigit

Farbanschlag

Leichtkraftrad
gestohlen
Michelstadt. Unbekannte sind in
der Nacht zum Samstag, 1 Okto-
ber, in ein Grundstück in der 
Walther-Rathenau-Allee einge-
brochen und durchsuchten ein
dort abgestelltes Auto. Sie nah-
men aus dem Fahrzeuginnenraum
einen Schlüsselbund mit. Zudem
entwendeten die Täter ein auf
dem Gelände abgestelltes und
mittels Schloss gesichertes
Leichtkraftrad der Marke Yamaha
mit dem amtlichen Kennzeichen
ERB-U 177. Hinweise an Tel.:
06062-9530. sno

Bauarbeiten
Hetzbach. Am Freitag, 7. Okto-
ber, beginnen die Bauarbeiten zur
Fahrbahnerneuerung im Zuge der
Bundesstraße B 45 im Strecken-
abschnitt zwischen der Kreis-
straße K 48 und dem Abzweig der
Bundesstraße B 460. Bestandteil
der Gesamtmaßnahme ist eben-
falls die Fahrbahnerneuerung der
Ortsdurchfahrt Hetzbach. Im
Rahmen der Vollsperrung wird
der Durchgangsverkehr ab Beer-
felden über die Landesstraße L
3120 bis Affolterbach, von dort
aus weiter über die L 3105 bis zur
Wegscheide unter weiter über 
die B 460 bis Marbach und zu-
rückt. sno

Tödlicher 
Verkehrsunfall
Beerfelden. Ein 32-jähriger Mann
aus Grasellenbach befuhr am
Sonntag (02.10.), gegen 5 Uhr mit
seinem blauen Citroen die Lan-
desstraße 3120 von Beerfelden
kommend in Fahrtrichtung Airlen-
bach. Ausgangs einer leichten
Rechtskurve kam das Fahrzeug
nach links von der Fahrbahn ab,
wurde von der Schutzplanke ab-
gewiesen, kam nach rechts in die
Böschung und überschlug sich.
Der Fahrzeugführer erlag seinen
Verletzungen noch vor Ort. Zur
Unfallrekonstruktion wurde ein
Sachverständiger hinzugezogen.
Für die mehrstündige Dauer der
Unfallaufnahme waren neben Po-
lizei auch Rettungsdienst und
Feuerwehr im Einsatz. cly Autoeinbrüche

Bad-König. Nach zwei Autoauf-
brüchen in Bad König in der
Nacht zum Freitag (30.09.) hat
die Odenwälder Kriminalpolizei
die Ermittlungen übernommen.
Die Fahrzeuge waren in der
Bahnhofstraße und Friedrich-
straße abgestellt. Wie die Polizei
mitteilte, schlugen die bislang
noch unbekannten Täter gegen
0.30 Uhr Seitenscheiben an bei-
den Autos ein. Aus einem Wagen
entwendeten sie eine Laptopta-
sche und flüchteten danach uner-
kannt. Es wird von einem
Gesamtsachschaden von rund
3.000 Euro ausgegangen. Hin-
weise an die Polizei in Erbach
unter Tel.: 06062-9530. cly

Kleidung gesucht 
Vielbrunn. Für den Secondhand-
basar für Erwachsenenkleidung in
Vielbrunn am Sonntag, 13. No-
vember, können sich Interessierte
anmelden. Diese bringen die Ware,
die Veranstalter sortieren nach
Größen. Die „Verkäufer“ müssen
also nicht selbst verkaufen, dafür
wird ein Teil des Erlöses für die
vielfältige Arbeit des Förderver-
eins Kindergarten und Grund-
schule Vielbrunn gespendet.
Anmeldungen bis zum 8. Novem-
ber per Mail an foerderverein-Ki-
gaundSchule@gmx.de. Weitere
Informationen können ebenfalls
über die Mailadresse angefordert
werden. Veranstalter des Second-
handbasars ist der Förderverein
Kindergarten und Grundschule
Vielbrunn. red

Vollsperrung des
Bahnübergangs
Erbach.Der Bahnübergang in Er-
bach ist von Freitag, 14. Oktober,
bis Montag, 17. Oktober, für den
Fahrzeugverkehr gesperrt, da
Gleise und eine Weiche erneuert
werden. Auch Fußgänger können
den Bahnübergang während die-
ser Zeit nicht passieren. Die Um-
leitung für Fahrzeuge erfolgt über
Unter-Mossau – L 3260 – Hütten-
thal – B 460 – Marbach – B 45 –
Erbach und umgekehrt. Fußgän-
ger können die Sperrung über die
Hochstraße, Sophienstraße, Hohl
umgehen. sno

Bushaltestelle
beschädigt
Erbach. Eine Bushaltestelle in
der Ortsdurchfahrt des Erbacher
Stadtteils Schönnen wurde am
Mittwochabend (28.09.), gegen
22.40 Uhr, von Vandalen beschä-
digt. Vorbeifahrende Autofahrer
vernahmen einen lauten Knall und
verständigten daraufhin die Poli-
zei. Wie sich herausstellte, wurde
ein Glaselement der Haltestelle
mit einem unbekanntem Gegen-
stand beschädigt. Der Schaden be-
trägt laut Polizeiangaben rund
1.000 Euro. Hinweise an die Poli-
zei unter Tel.: 06062-9530. cly

www.odw-journal.de

Darmstadt-Dieburg. Lohn-Plus
für Reinigungskräfte: Die 3.730
Menschen, die im Landkreis
Darmstadt-Dieburg und die 750
Menschen, die im Odenwaldkreis
in der Gebäudereinigung arbeiten,
bekommen mehr Geld. Laut der
Industriegewerkschaft der Bauen-
Agrar-Umwelt steigt das Ein-
stiegsgehalt in der Branche zum
Oktober auf 13 Euro pro Stunde –
12,6 Prozent mehr als bislang. Be-
schäftigte in der Glas- und Fassa-
denreinigung kommen jetzt auf
einen Stundenlohn von 16,20
Euro. „Wer Schulen und Büros
putzt oder für Hygiene im Kran-
kenhaus und Altenheim sorgt,
macht einen unverzichtbaren Job.
Dafür gibt es nun eine wichtige
Anerkennung. Mit dem Kräftigen
Einkommensplus haben die Be-
schäftigten auch in Zeiten hoher
Inflation de facto mehr Geld in
der Tasche – und verdienen deut-
lich mehr als den gesetzlichen
Mindestlohn, der im Oktober auf
zwölf Euro pro Stunde gestiegen

ist“, sagt Bruno Walle, Bezirks-
vorsitzende der IG BAU Rhein-
Main. Zudem appelliert Walle an
alle Reinigungskräfte in der Re-
gion, ihre nächste Lohnabrech-
nung zu prüfen. Denn die Löhne
sind bei ungelernten Kräften
ebenso wie bei Fachleuten in der
Glas- und Fassadenreinigung für
die Betriebe verpflichtend: „Jede
Reinigungsfirma muss sich an die
neuen Standards halten. Niemand
darf weniger als 13 Euro pro
Stunde verdienen.“. Nach dem Ta-
rifvertrag, den Gewerkschaft und
Arbeitgeber ausgehandelt haben,
steigen die Einkommen im Januar
2024 erneut. Der unterste Stun-
denlohn liegt dann bei 13,50 Euro.
In der Glas- und Fassadenreini-
gung werden künftig 16,70 Euro
pro Stunde gezahlt. Außerdem
profitiert der Nachwuchs: Die
Azubi-Löhne erhöhen sich bis
2024 auf 900 Euro im ersten,
1.035 Euro im zweiten und 1.200
Euro im dritten Ausbildungsjahr.
sno

Förderung 
Mehr Geld für Reinigungskräfte
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Für die Migräne-Prophylaxe gibt es be-
reits eine Reihe von verschreibungs-
p�ichtigen Medikamenten wie z. B. 

Beta-Blocker. Zwei Studien1,2 zeigen: Der 
Mineralsto� Magnesium kann eine nicht 
verschreibungsp�ichtige, nebenwirkungs-
arme Alternative sein! 

Magnesium überzeugt 
Migränepatienten erhielten in einer der Stu-
dien1 hochdosiertes Magnesium (2 x täglich 
300 mg) oder ein Scheinmedikament (Pla-
cebo). Das Ergebnis: nach 9–12 Wochen 

1. Peikert, A., Wilimzig, C., Köhne-Volland, R. (1996). Prophylaxis of migraine with oral magnesium: results from a prospective, multi-center, placebo-controlled and double-blind randomized study. Cephalalgia, 16(4), 257-263. https://doi.org/10.1046/j.1468-2982.1996.1604257.x. 2. Veronese, N., Demurtas, 
J., Pesolillo, G., Celotto, S., Barnini, T., Calusi, G., Caruso, M. G., Notarnicola, M., Reddavide, R., Stubbs, B., Solmi, M., Maggi, S., Vaona, A., Firth, J., Smith, L., Koyanagi, A., Dominguez, L., Barbagallo, M. (2020). Magnesium and health outcomes: an umbrella review of systematic reviews and meta-analyses 
of observational and intervention studies. Eur J Nutr, 59(1), 263-272. https://doi.org/10.1007/s00394-019-01905-w. 3. https://dmkg.de/therapie-empfehlungen/migraene, aufgerufen am 18.08.2022. 4. https://www.medical-tribune.de/medizin-und-forschung/artikel/bei-migraene-auf-den-magnesium-
gehalt-achten, aufgerufen am 06.09.22. 5. https://awmf.org/uploads/tx_szleitlinien/030-057l_S1_Migraene-Therapie_2020-12.pdf, Seite 32, aufgerufen am 19.08.2022
Biolectra® Magnesium 300 mg Kapseln. Nahrungsergänzungsmittel sind kein Ersatz für eine ausgewogene und abwechslungsreiche Ernährung und eine gesunde Lebensweise. Verzehrsempfehlung: 1 x täglich 1 Kapsel mit reichlich Flüssigkeit schlucken. Stand: September 2021

hatte die Häu�gkeit der Migräneattacken 
bei den Teilnehmern, die Magnesium ein-
nahmen, um fast die Hälfte abgenommen! 
Auch die Anzahl der Tage mit 
Migräne sowie der Verbrauch 
von Medikamenten zur Be-
handlung der Attacken selbst 
konnte gesenkt werden. Zu ähnlichen Resul- 
taten kommen die Autoren einer Studien-
zusammenfassung zum �ema Magnesium 
und Gesundheit: „(…) die Gabe von Mag-
nesium ist dazu in der Lage, Migräne- 
attacken zu verringern.“2 Dazu passt, dass 
schon seit längerem ein Zusammenhang 
von Migräne und Magnesiummangel ver-
mutet wird4: Denn häu�g haben Migräne-
patienten weniger Magnesium im Blut als 
Gesunde! 

Die Deutsche Migräne- 
und Kopfschmerzgesell-
schaft e.V. (DMKG) geht 
von „350 000 Migräne-
anfällen täglich“ aus.3

Wieviel Magnesium kann zur  
Vorbeugung eingenommen werden?
Gemäß der Deutschen Gesellschaft für 

Neurologie (DGN) und der 
Deutschen Migräne- und Kopf-
schmerzgesellschaft (DMKG) 
werden zur Migräneprophy- 

laxe 2 x täglich 300 mg Magnesium empfoh- 
len. Zu Beginn sollte die Dosierung langsam 
gesteigert werden.5

Erhältlich in Ihrer Apotheke:

Magnesium

2 x 300 mg

Biolectra® MAGNESIUM  
300 mg Kapseln 

 Magnesiumspeicher werden aufgefüllt

 Kleine Kapsel, leicht zu schlucken

 Vegan & frei von Zusatzsto�en

Packungsgrößen: 20 St., 40 St., 100 St.

Fazit: Es gibt überzeugende Hinweise, 
dass Magnesium die Häu�gkeit 
von Migräneattacken senken kann. 
Denken Sie also zur Vorbeugung 
von Migräne an den Einsatz von  
Magnesium!

Studien zeigen1,2: Magnesium kann  
Migräneattacken vorbeugen 
Migräne ist eine der häu�gsten Kopfschmerzformen. Die Betro�enen leiden unter Attacken heftiger 
meist einseitiger pulsierend-pochender Kopfschmerzen, oft begleitet von Übelkeit, Erbrechen, 
Lärm- und Lichtemp�ndlichkeit. Dabei quälen Patienten nicht nur die akuten Beschwerden,  
sondern auch die Sorge vor der nächsten Attacke. Studien zeigen, dass die Häu�gkeit von  
Migräneattacken durch die Einnahme von Magnesium reduziert werden kann.

der Migränekiller!
Magnesium:

*  Magnesium trägt zu einer normalen Muskelfunktion bei.

Anzeige

Fashion Party in bunt
Mode Zörgiebel in Grün, Blau, Pink
Fränkisch-Crumbach. Auf zur
Fashion Party bei Mode Zörgie-
bel in Fränkisch-Crumbach! Alle
hatten ihren Platz in den Stuhlrei-
hen entlang des Walks gefunden
und warteten auf die Eröffnung
der Modenschau. Die dazugehö-
rige stimmungsvolle Musik
setzte für einen Moment aus und
unter Beifall begrüßte Inhaber
Arnold Zörgiebel die Kundinnen
und Kunden. Mit zwei neuen Ge-
sichtern, Schwiegertochter Na-
dine Zörgiebel, und Mitarbeiterin
Jenny Müller, stellte er geballte
Frauen-Power vor, die sich
mächtig ins Zeug gelegt haben
für dieses Event. 
„Für diesen Herbst und den Win-
ter sind satte Farben der absolute
Hingucker“, schickte Nadine
Zörgiebel dem Auftritt der acht
Models voraus, der mit der abso-
luten Trendfarbe „Garden Green“
eröffnet wurde. Im Trend liegen
auch ein Electric Blue, ein strah-
lendes Pink oder, wie Nadine

Zörgiebel es betonte, „auch das
neue Schwarz: nämlich Braun“.
Auf vielfältige und fantasievolle
Weise lassen sich die Trendfar-
ben mit modischen Klassikern in
neutralen Tönen kombinieren.
Auf die lässige Bekleidung für
die Übergangszeit folgte die wär-
mende Wintermode, die, kombi-
niert mit Schals und Mützen, auf
ihre Weise ebenso elegant getra-
gen wird und in ihren Farbkom-
binationen überzeugt. Immer mit
dabei ist Braun in allen Tönen,
von Sand über Karamell bis
Aschbraun, um die besondere
Farbgebung in ihrer herausragen-
den Rolle zu betonen. Das Publi-
kum hatte seine Freude an dem
munteren, farben- und lebensfro-
hen Auftritt der Models und
dankte zum Abschluss allen mit
einem emotionalen Applaus für
die gelungene Fashion Party.
Anschließend ließen alle Gäste

die gewonnenen Eindrücke und
Anregungen bei einem Glas Pro-

secco und im Gespräch miteinan-
der auf sich wirken. Zum Wohl-
fühlen und dem besonderen
Shoppingerlebnis, das an diesem
Abend bis in die Abendstunden
hinein dazugehörte, hat Mode
Zörgiebel neben der professio-
nellen, individuellen und freund-
lichen Bedienung einiges mehr
zu bieten. Ein Drink an der stil-
vollen Kaffeebar gehört ebenso
zur Willkommenskultur wie das
entspannte Platznehmen in der
gemütlichen Sitzecke zwischen
oder nach dem Shopping. Für die
kleinen Besucher hält das Mode-
haus ein liebevoll ausgestattetes
Spielzimmer mit einer Rutsche
und Bällchenbad vor. 
Wieder einmal hat das familiär
geführte Team unter Beweis ge-
stellt, weshalb das nun schon
über 125 Jahre tätige Modehaus
auf das große Interesse und Ver-
trauen seiner treuen und ge-
schätzten Kundinnen und
Kunden setzen darf.

Anzeige

Fashion Party bei Mode Zörgiebel macht Lust auf farbenfrohe Herbst- und Wintermode. 
Fotos: Mode Zörgiebel

Michelstadt. Beim Weinbrunnen-
fest am ersten Oktoberwochen-
ende wurden wegen des Regens
einige Programmpunkte ins Tro-
ckene verlegt oder umgestaltet,
sodass die Vielfalt erhalten geblie-
ben ist. Wie jedes Jahr zu dieser
Zeit wird an die Kirchweih der
Stadt erinnert. Zur noch regen-
freien Eröffnung am Freitagabend
füllten sich die Große Gasse und
die Braunstraße mit Leben. Am
Samstag hat der Themen-Ein-
kaufstag mit seinen verlängerten
Öffnungszeiten unter dem Motto
„Erde“ gestanden. 
Hierzu zählten auch Hingucker

wie der historische Trecker, an
dem der Garten- und Landschafts-
pfleger Helmut Breithaupt einen
Anhängepflug befestigt hat. Das
landwirtschaftliche Fahrzeug ge-
hörte zu den wenigen, die, und
auch nur zu Zwecken der Markt-
gestaltung, an diesem verlänger-
ten Wochenende in die ansonsten
autofreie Altstadt einfahren durf-
ten. Nur wenige Schritte davon
entfernt machte der Gewerbever-
ein mit dem Weinausschank am
Marktbrunnen dem Namen des
Fests alle Ehre. Ein Fixpunkt in
der Braunstraße ist der Crêpes-
Stand. Seit rund 20 Jahren bereist
Sascha Schickler damit. Die Preis-
steigerungen für Mehl, Öl und die
Zutaten für seine Crêpes sowie die
Energiekosten gibt er mit modera-
ten 50 Cent an seine Kunden wei-
ter.
Es ist die große Auswahl an fran-
zösischen Keksen und anderen
Süßwaren, die den Stand „La
Boite à Biscuits“ ausmachen, der
von Claude und Roman Schneider
aus Wissembourg mit hauseige-
nen Produkten betrieben wird. Die
Marktstände boten ein reichhalti-
ges Sortiment an Salamikreatio-
nen, französischen Brot- und

Käsesorten sowie Oliven und
Südfrüchten. Dazwischen verbrei-
tete sich ein Duft, der wie kein
zweiter für das südfranzösische
Landschaftsbild der Hochpro-
vence steht und in Form von La-
vendelseife und Ruhesäckchen
zum Kauf dargeboten wurde. 
Zum Thema Wein haben Marco

Ulrich und sein Team vom Cate-
ringbetrieb Essbar sich etwas ein-
fallen lassen und den Kellereihof
zum „Weindorf“ erklärt.Traditio-
nell präsentierte sich die Kirch-
weih Michelstadts, auf die
bekanntlich die Feierlaune am ers-
ten Oktober-Wochenende zurück-
zuführen ist. 
Dem Bieranstich bei der Eröff-

nung am Freitagabend in der Lö-
wenhofreite ging das „Ausgraben
der Kerb“ voraus, das von je her
dem Kerweclub Michelstadt vor-
behalten ist. Auf die Kerbredd

wurde in diesem Jahr verzichtet,
berichteteten Cristof Dachmann
und Frank Trumpfheller; auf das
Kerbausläuten und das Kerbver-
graben am Montag aber nicht. 
An allen Veranstaltungsorten in

der Altstadt wurde Livemusik ge-
boten. In den Schenkenkeller hatte
die Stiftung der Sparkasse Oden-
wald nicht nur, aber insbesondere
jüngere Besucher zum Mini-Ma-
thematikum eingeladen. 
Wer Interesse am ältesten Wirt-

schaftszweig der Stadt fand, reihte
sich in die Besuchergruppe ein,
die vom Kulturamt zu einer öf-
fentlichen Themenführung be-
grüßt wurde. Unter der
Überschrift „Bergbau und Hütten-
wesen“ spannte die Gästeführerin
den Bogen vom „Leben und Wir-
ken illustrer Hammerherren“ bis
zur Eisenerzgewinnung und -ver-
hüttung.

Roman und Claude Schneider aus Wissembourg boten auf dem Gour-
metmarkt an ihrem Stand „La Boite à Biscuits“ Leckereien aus Frank-
reich an. Foto: Kulturamt Michelstadt

Feierlaune siegt über Regen
Weinbrunnenfest und französischer Gourmetmarkt
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DÄMMEN
&HEIZEN

Michelstadt. Ein „Pionier“ für
Tourismusprojekte in Hessens
ländlichem Raum ist Bernd Keller
aus Michelstadt-Rehbach. Seit 25
Jahren ist Keller Schäfer im Ne-
benerwerb. Ursprünglich hatte die
Familie Keller eine größere Schä-
ferei. Durch fehlende Unterneh-
mensnachfolge wird der Betrieb
allerdings derzeit umstrukturiert.
Bedeutet: Weg von reiner Schaf-
haltung, stattdessen gewährt Kel-
ler Gästen einen interessanten
Einblick in die Natur und die re-
gionale Landwirtschaft. 
„Das machen wir mit unseren

Schwarzkopfschafen, unseren
Jura-Schafen und unseren Ques-
santschafen, den sogenannten
Mini-Schafen. Außerdem haben
wir sechs Esel, darunter ein klei-
nes Fohlen“, sagt Keller. Mit den
Tieren bietet er nun unter dem
Namen „Schafe, Esel & määhr“
Erlebniswanderungen durch den
südhessischen Odenwald an. „Ir-
gendwann kam der Zeitpunkt, an
dem wir uns etwas Neues einfal-
len lassen mussten“, erklärt Kel-
ler. Mit zunehmendem Alter sei
die Arbeit in der Schäferei immer
belastender geworden, weshalb er
den Entschluss fasste, „umzusat-
teln“, wie er selbst sagt. Neu war
das Thema Erlebniswandern für
Bernd Keller dabei nicht. Bereits
seit vielen Jahren bot er in enger
Zusammenarbeit mit dem Geo-
Naturpark Bergstraße-Odenwald
zwei Wanderungen im Rahmen
der Reihe „Über Feld und Flur“

an. „Einmal im Frühjahr zum
Schafsstall, wo Gäste live miter-
leben konnten, wie Schafe ge-
schoren werden. Und eine
Wanderung im Winter von der
Weide in den Stall, wo die Schafe
schließlich ihre Lämmer bekom-
men“, berichtet Keller. So reifte
die Idee, Eselwanderungen anzu-
bieten. Esel seien Tiere, zu denen
man schnell Vertrauen aufbaut –
sofern man selbst offen und ehr-
lich ist, so Bernd Keller. 
Das Angebot umfasst inzwischen
mehrere Themenschwerpunkte:
Von Märchen- wanderungen, bei
denen im Wald sogar eine Elfe
oder eine Märchenfee anzutreffen
ist, über Muttertags-Wanderungen
bis hin zu Kindergeburtstagen, bei
denen Kinder einen „Eselführer-
schein“ machen können und ler-
nen, wie sie einen Esel durch

einen Parcours geleiten. 
Und auch die nächsten Projekte
nehmen bereits Formen an:
„Demnächst bieten wir Yoga mit
Eseln an. Außerdem wollen wir
unseren Fokus künftig stärker auf
die Biodiversität legen, die hier
bei uns noch gegeben ist“, sagt
Bernd Keller. Die größte Heraus-
forderung in Rahmen der Um-
strukturierung sieht Bernd Keller
in der Vermarktung seines neuen
Konzepts. Inzwischen wurde eine
Webseite auf die Beine gestellt,
auch in den Sozialen Medien – bei
Instagram und Facebook – ist man
aktiv. 
Zu finden ist der „Hessen-Pio-

nier“ mit seinen Angeboten auch
auf der Homepage des Odenwald-
Tourismus sowie auf der Inter-
netseite des Hessischen Schaf-
zuchtverbands. red

Tierische Wanderbegleitung Foto:Veranstalter 

Vom Schäfer zum Wanderführer
Regionalität und Tiere als Wanderbegleiter

Viele Mythen ranken sich um
Wärmedämmung: Einer, der sich
besonders hartnäckig hält, besagt,
dass Dämmung Schimmel beför-
dere. Dabei sind gut gedämmte
Häuser seltener von Schimmel
befallen. Gibt es Probleme, liegt
das weniger an der Dämmung,
sondern eher an unzureichender
Ausführung. Es kann auch sein,
dass das Lüftungsverhalten nicht
zur Dämmung passt.
Im Winter wie im Sommer hilft

eine gute Wärmedämmung. Eine
der besten Methoden, Heizkos-
ten zu sparen und Schimmel zu
vermeiden, ist eine wirkungs-
volle Dämmung, die alle Gebäu-
deelemente eines Hauses
miteinbezieht. Damit an Gebäu-
destellen nicht ungewollt
Wärme austritt (das sind die
Wärmebrücken), ist eine fachge-
rechte Montage unerlässlich.
Der Befall von Schimmel wird
oft mit der Dämmung eines
Hauses in Verbindung gebracht. 
Allerdings verringert Wärme-
dämmung sogar das Schimmel-
risiko, denn Schimmel entsteht
vorrangig, wenn feuchtwarme
Luft auf kalte Bauteile trifft.

Sind die Außenwände eines Hau-
ses gedämmt, hat der Schimmel
schlechte Chancen, weil sich die
Temperatur auf der Oberfläche
der Innenwand erhöht.
Ein weiterer Risikofaktor für

Schimmel ist hohe Luftfeuchtig-
keit. Werden undichte Fenster
beispielsweise im Rahmen einer
Sanierung ausgetauscht, gelangt
durch die neuen Fenster weniger
Luft von außen in das Haus. Das
heißt: Das Haus lüftet durch die

vormals undichten Fenster nicht
mehr „von selbst“ und es ver-
bleibt mehr feuchte Luft im
Haus. Daher ist es wichtig, dass
nach einem Fenstertausch das
Lüftungsverhalten angepasst
wird.
Regelmäßiges Lüften ist mit und
ohne Wärmedämmung unerläss-
lich.
Mit Material der Energiebera-
tung der Verbraucherzentrale
Baden-Württemberg 

Hausdämmung mit Köpfchen
Gegen den Mythos der Schimmelbildung im Haus

(bph) Energieverknappung und
riesige Preissprünge bei Öl und
Gas – mehr denn je kommt es aufs
Energiesparen an. Besonders im
Winter kann das die Kosten sen-
ken, denn rund 70 Prozent unseres
Energieverbrauchs fließen in das
Heizen. Für besonders hohe Wär-
meverluste sorgen veraltete Fens-
ter. Durch nicht wärmegedämmte
Scheiben, veraltete Rahmen und
Dichtungen geht viel Energie ver-
loren. Insbesondere Fenster, die
vor 1995 eingebaut wurden, sind

wahre Energieschleudern. Vor
dem Hintergrund der stark gestie-
genen Energiepreise macht sich
die Investition in neue Fenster
schnell bezahlt: Nach einer Be-
rechnung des Bayerischen Lan-
desamts für Umwelt lassen sich
bei einem Einfamilienhaus mit
etwa 30 Quadratmetern Fenster-
fläche jährlich 750 Liter Heizöl
einsparen. Wenn alte zweifach
verglaste, unbeschichtete Isolier-
glasfenster durch moderne Fenster
mit wärmegedämmter Dreifach-

verglasung ersetzt werden. Bei
den aktuellen Heizölpreisen be-
deutet das eine Ersparnis von
deutlich mehr als 1000 Euro im
Jahr.

Holz dämmt von Natur aus gut

Holz ist ein Werkstoff mit hervor-
ragender Dämmfunktion. Wäh-
rend die Rahmendämmung bei
Kunststoff- oder Aluminiumrah-
men erst aufwändig hergestellt
werden muss, bietet Holz mit sei-
ner Zellstruktur von Natur aus ex-
zellente Dämmeigenschaften. In
Verbindung mit Wärmeschutz-
glas bringen es moderne Holz-
fenster auf sehr gute Werte. 

Staatliche Förderung nutzen

Um die CO2-Emissionen der
Haushalte zu senken, hilft der
Staat bei der energetischen Sa-
nierung mit. Auch bei Einzel-
maßnahmen wie dem Fenster-
tausch: Wer seine alten Fenster
durch moderne Energiesparfens-
ter ersetzen möchte, profitiert
von staatlichen Zuschüssen und
Krediten. Maßnahmen zu Ein-
bruchschutz und Barrierefreiheit
sind ebenfalls förderfähig.

Energetische Fenstersanierung
Holzfenster zeichnen sich durch gute Dämmwerte aus

Odenwaldkreis. Das Robert-
Koch-Institut errechnet für den
Odenwaldkreis eine 7-Tage-Inzi-
denz von 681,8 (Stand 05.10.,
00:00 Uhr). Das Gesundheitsamt
erfasste in den vergangenen sie-
ben Tagen 661 neue Corona-In-

fektionen. Mit 188 gab es die
meisten in der Unterzent (Höchst
97, Breuberg 47, Lützelbach 44)
gefolgt von Erbach/ Michelstadt
mit 181 
Auf der Corona-Station im Ge-
sundheitszentrum Odenwaldkreis

(GZO) in Erbach werden derzeit
20 Patienten behandelt, davon
zwei auf der Intensivstation. Zwei
Testergebnisse stehen noch aus. In
Kliniken außerhalb des Kreises
befinden sich zehn weitere Patien-
ten. red

Corona im Odenwald in Zahlen
Gemeldete Infektionen steigen, Schwerpunkt Unterzent

Michelstadt. Die drei Gymnasi-
asten, Ilias Zempelin, Hannes
Specht und Marco Leipnitz, er-
zielten bei Jugend forscht mit
ihrem „Sentry Bot“ den fünften
Platz im Bereich Technik, der mit
500 Euro dotiert ist. Zusätzlich
erhielten sie noch einen Preis für
eine Arbeit auf dem Gebiet der
Robotik in Höhe von 1.000 Euro. 
Ziel der drei Wissenschaftler, war
es, einen Roboter zu konstruieren,
der eine Überwachungsfunktion
einnimmt und in einem
„Schwarm“ – also mehreren Ro-
botern, die untereinander kom-
munizieren – eingesetzt werden
kann. „Der Bot soll der visuellen
Inspektion, beispielsweise in Mu-
seen, dienen“, erklärt Leipnitz das
Projekt. Aber auch in Gefahren-
bereichen von Chemieanlagen
könnte dieser als eine Art „Kon-
trolleur“ eingesetzt werden. So
müssten keine Menschen mehr
dort arbeiten und würden vor gif-
tigen Gasen geschützt. Auch biete
es sich an, die kleinen Roboter
die Lüftungsschächte in Kranken-
häusern auf Schimmelbildung ab-
suchen zu lassen.
Nun laufen bereits die ersten Ge-
spräche mit Investoren, die den

jungen Erfindern finanzielle Un-
terstützung bei der Weiterent-
wicklung wie auch eventueller
Vermarktung bieten können.

Was als Nächstes kommt

Ihr nächste Ziel wird allerdings
erst einmal das bevorstehende
Abitur sein. „Nach dem Abi wol-
len Hannes und ich Maschinen-
bau studieren“, erklärt Ilias
Zempelin. Marco Leipnitz hinge-
gen strebt ein Studium der allge-
meinen Informatik an. Ilias
Zempelin und Hannes Specht
kennen sich schon seit der siebten
Klasse. Auf Grund ihrer gemein-
samen Interessen im Bereich 
Entwicklung ist es nicht verwun-
derlich, dass die beiden bereits
seit ein paar Jahren die Intention
verspürten, bei „Jugend forscht“
teilzunehmen. Mittlerweile sind
die jungen Forscher bei der vier-
ten Generation des Roboters an-
gekommen und entwickeln ihn
stetig weiter. „Wir wollen später
auch noch die Möglichkeiten von
künstlicher Intelligenz (KI) als
auch Mapping Tools in die Soft-
ware mit einbauen“, beschreibt
Leipnitz die Zukunftspläne. Auch
sei geplant, die Elektronik noch-

mals neu anzugehen und die
Hardware einfacher zu gestalten,
um leichter eine große Stückzahl
produzieren zu können. Auch für
die Außenhülle suchen die ange-
henden Jungingenieure noch ein
Ersatz-Material.
Über zwei Jahre haben Zempe-

lin, Specht und Leipnitz an dem
Bot gearbeitet. Dabei habe Co-
rona die drei unterstützt. „Durch
Corona bekamen wir mehr Zeit,
da die Schule relativ schnell zu
war“, erklärt Zempelin mit einem
Augenzwinkern. So habe das
Team sich in dieser Zeit noch in-
tensiver auf den Wettbewerb vor-
bereiten können. Circa 3.000
Euro haben sie bereits in ihre For-
schung investiert. Hierbei sind
die drei in ihrem Vorhaben vom
Gymnasium Michelstadt mit
1.000 Euro unterstützt worden
und die gewonnenen Preisgelder
von 1.500 Euro kommen eben-
falls noch hinzu. Auch Betreuer
Dr. Daniel Löb ist sichtlich stolz
auf seine Schüler. „Wir als MINT-
Schule freuen uns sehr, solche
Schüler fördern zu können“, er-
gänzt er. Nähere Informationen
auch unter sentry-bot.de

Clarissa Yigit

Die Michelstädter Tüftler
Wie geht es für die drei Gymnasiasten weiter?

Horst Kares
Asselbrunn 2-4
64720 Michelstadt
horstkares@t-online.de

l     Badsanierungen
l     Sanitär
l     Wärmepumpen
l     Solaranlagen
l     Brennwertkessel
l     Holzkessel

Telefon 0 60 61 / 32 23 • Fax 7 21 85

Seit 1967

Ihr qualif
izierter

Partner!

64720 Michelstadt/Vielbrunn
Pfarrgewann 27 • Tel. 0 60 66 / 96 97 850
E-Mail: riheizungsbau@t-online.de

MEISTERBETRIEB
Stefan Rehm und Jens Inochowski
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Fortschritt erlebbar
gemacht.
Machen Sie sich bereit für den Audi A3
zu attraktiven Konditionen.

Ein attraktives Leasingangebot:
z.B. Audi A3 Sportback 30 TFSI, S tronic, 7-stufig*.

* Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 5,1; außerorts 3,9; kombiniert 4,3;
CO2-Emissionen g/km: kombiniert 99; CO2-Effizienzklasse A+.

Infotainment-Paket, Audi phone box light, Smartphone-Interface, Sitzheizung,
Audi Soundsystem, Einparkhilfe hinten, Scheinwerfer in LED-Technologie, 16 Zoll
Leichtmetallräder u.v.m.

Audi Code : AUXEA3WD

Leistung: 81 kW (110 PS)
Leasing-Sonderzahlung: € 1.500,–
Laufzeit: 48 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

48 monatliche Leasingraten à

€ 272,–

Ein Angebot der Audi Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing
GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig. Inkl. Werksabholung. Bonität
vorausgesetzt.

Etwaige Rabatte bzw. Prämien sind im Angebot bereits berücksichtigt.

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksich-
tigt. Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes.

Treffpunkt Thierolf GmbH & Co. KG

Hammerweg 29, 64720 Michelstadt
Tel.: 0 60 61 / 7 09-0
treffpunkt@thierolf.de, www.thierolf-michelstadt.audi

Artischocke
Die Artischocke stellt eine aus
moderner Sicht der Heilpflanzen-
Chemie sinnvolle Variante dar.

Seit der Antike gilt sie als kulina-
rische Delikatesse. Ihre verdau-
ungsfördernden Eigenschaften
wurden bereits sehr früh beschrie-
ben und im Mittelalter taucht erst-
malig der therapeutische Einsatz
als Choleretikum auf: Die Arti-
schocke wurde zur Anregung der
Gallenproduktion bei „verstopfter
Leber“ eingesetzt. Diese Wirk-
qualität hat sich bis in die heutige
Zeit behauptet und so wird die Ar-
tischocke als Extrakt zur besseren
Fettverdauung in Kapselform
empfohlen. Auch wirkt der Pflan-
zenextrakt entspannend auf das
Magen-Darm-System, weshalb
die Artischocke hilfreich gegen

Blähungen wirksam ist. Der In-
haltsstoff Cynarin entfaltet eine
entgiftende Wirkung auf die Le-
berzelle und wirkt daher im An-
fangsstadium von Leberschäden
regenerierend. Im Hinblick auf
erhöhte Blutfette und Cholesterin-
werte darf man sich indes nicht
allzu viel erhoffen, obwohl posi-
tive Studien bezüglich der Sen-
kung erhöhter Cholesterin-Werte
existieren. Obwohl kaum Neben-
wirkungen zu befürchten sind,
sollte bei Allergie auf Korbblütler,
bei einem Verschluss der Gallen-
wege und bei Vorliegen von Gal-
lensteinen vor der Anwendung
von Artischocken-Extrakten die
Ärztin oder der Arzt befragt wer-
den.    
 In eigener Sache: Ich bitte
die geschätzte Leserschaft um
Verständnis, wenn ich mich be-
züglich individueller Beratung
auf mein Klientel in Lützelbach
beschränken muss. Überregio-
nal häufen sich Anrufe, die ich
leider nicht alle bedienen kann. 

Daher bitte ich Sie, sich für
weitergehende Informationen
vertrauensvoll an Ihre ebenbür-
tig kompetente Stamm-Apo-
theke vor Ort zu wenden.
www.detti-lama.de

von Dr. Detlef Eichberg

Zu Dr. Detlef Eichberg

Dr. Detlef Eichberg ist 
promovierter Naturwissen-
schaftler und war von Juli
1981 bis Juli 2022 Inhaber
und Leiter einer Apotheke
in Lützelbach. Seit August
2021 verfasst der 69-Jäh-
rige an dieser Stelle Bei-
träge zu Gesundheits-
themen und allgemeinen
Lebensfragen.

Drei Jahre Erfolg werden geehrt
Der TSV 1875 Höchst holt Corona-Verzögerung nach
Höchst. Der TSV 1875 Höchst
hat am Sonntag, 2. Oktober, seine
Sportler für herausragende Leis-
tungen in den Jahren 2019, 2020
und 2021 geehrt. Die Sportlereh-
rung musste aufgrund der Corona-
Pandemie mehrmals verschoben
werden. In seiner Begrüßung
freute sich der erste Vorsitzende
des Vereins, Jens Fröhlich, über
ein „volles Haus" in der TSV
Turnhalle mit zahlreichen Sport-
lern und Gästen.

Eröffnet wurde die Veranstal-
tung mit einem Auftritt der TSV-
Rope Skipper, die das Repertoire
ihrer Sportart präsentierten und
die Zuschauer in ihrer unterhaltsa-
men Show mit auf eine kleine
Reise nahmen. Den Anfang der
Ehrungen machten die Leichtath-
leten. Für Podestplätze bei den
Kreismeisterschaften wurden
Hannah Endler, Vivien Voltz, Mi-
chel Daum und Martin Gutsche
geehrt. Bei den Kinderleichtathle-
tik-Wettbewerben des Odenwald-
kreises waren folgende Kinder
und Jugendliche in Mannschaften
erfolgreich: Lorena Becker,
Adrian Geist, Tim Karn, Leonard
Schmidt, Sidelya Cayir, Lotta
Büchler, Max Stubenrauch, So-
phia Schäfer, Clemens Thierolf,
Nele Endler, Octavian Sipos, Do-
minik Seip, Felix Schmucker,
Finn-Luca Steinhilber, Raman
Onal, Johanna Schäfer, Leni Gun-
kel, Nicklas Glenz und Johanna

Proena.
Für besondere Leistungen der Er-
wachsenen in der Abteilung
Tischtennis auf Kreis- und Be-
zirksebene wurden Alina Freund,
Peter Rüthers, Reinhold Branden-
burg, Heinz-Jürgen Scheidler, An-
dreas Diehl, Manfred Diehl, Klaus
Werner, Daniel Meister und Nils
Trunk ausgezeichnet. Der erste
Platz von Andreas Diehl bei den
Europameisterschaften in Salz-
burg 2019 und der erste Platz bei
den Weltmeisterschaften in Athen
2021 – beides im Betriebssport im
Mixed Team – fand besondere Er-
wähnung. Im Jugendbereich wur-
den die Leistungen von Julia Beti,
David Guth, Jakob Guth, Lukas-
Leon Harreus, Jan Schnauber und
Dominik O'Neill, Fynn Wölfel-
schneider, Alexander Hofmann,
Leonard Schmidt und Joshua
Hartmann gewürdigt.
Die D-Jugend der Fußballabtei-
lung wurde für ihren Meistertitel
im Jahr 2020 in der Kreisklasse
geehrt. Zur erfolgreichen Mann-
schaft gehörten Philip Orczesny,
Alan Erdogan, Phillip Pfannmül-
ler, Cedric Ceglarek, Bora Rüs-
tem, Dominik Seip, Finn-Luca
Steinhilber, Levin Jesarevic, Kaan
und Arda Nacaroglu, Fabian
Hartzdorf, Moritz Hesseler, Nick-
las Glenz, David Mauß, Dominik
Kondracki, Kemal Alicic und
Anil Arif.

Zahlreiche Podiumsplätze bei

Deutschen Meisterschaften, Hes-
sen- und Gaueinzelmeisterschaf-
ten sowie beim Gauturnfest
erzielten die TSV-Rope Skipper,
die zur Turnabteilung gehören.
Tabea Paul, Lea Friedrich, Lilli
Hallstein, Lilly Kumpf und Mo-
ritz Kumpf, Fabienne Lindemann,
Leni Hallstein, Amelie Bär, Ales-
sia Pumo, Jette Stapp, Lina Uhrig,
Loana Pumo, Lea Dingeldein,
Nina Schwardt, Celine Yilmaz
und Elina Nunes wurden bei der
Feier geehrt.

Zur Überraschung der Sportler
gab es aus den Händen des Sport-
kreisvorsitzenden Wolfgang Fröh-
lich noch besondere
Auszeichnungen. Er überreichte
die Sportplakette des Odenwald-
kreises in Gold an Tabea Paul
sowie an das TSV-Rope-Skip-
ping-Team mit Lea Friedrich, Lilli
Hallstein, Lilly Kumpf und Tabea
Paul für ihre Leistungen bei den
Europameisterschaften 2019 in
Graz. Die Sportplakette in Bronze
ging an Moritz Kumpf für den
dritten Platz bei den Deutschen
Einzelmeisterschaften 2019. Auch
Adam Schleucher (Leichtathletik-
abteilung) wurde für das 35.
Sportabzeichen mit einer Sport-
plakette ausgezeichnet.

Den Rahmen der  Veran-
staltung für Sportler, Trainer und
Gäste setzten ein gemeinsames
Grillfest und einige Spiel- und
Spaßaktionen. cly

Vier der ausgezeichneten Mannschaften des TSV 1875 Höchst, die innerhalb der letzten drei Jahre be-
sondere Leistungen gebracht haben. Fotos:Matthias Mann

Obernburg. In diesem Jahr begin-
nen neun motivierte junge Men-
schen mit ihrer Ausbildung. Fünf
von ihnen starten als Kaufleute im
Einzelhandel in ihr Berufsleben.
Zwei absolvieren ihre Ausbildung
zur Kauffrau für Büromanagement
und zwei zur Fachkraft für Lager-
logistik. Mit diesen neuen Auszu-
bildenden verfügt das
Unternehmen Spilger über mehr
als 30 Auszubildende. 
Geschäftsführer Bernd Spilger,
Personalleiter Harald Enzmann
sowie die Mitarbeiterinnen der
Personalabteilung und Ausbilde-
rinnen Karin Kunz, Jennifer
Rausch und Franziska Zwießler
hießen die neuen Kolleginnen und

Kollegen willkommen. Sie stellten
das Unternehmen vor, danach ging
es gleich los: Mit der Azubi-Rallye
– eine Schnitzeljagd durch das
ganze Haus. Um sich schnell an
das neue Umfeld zu gewöhnen,
standen die ganze Einführungswo-
che über Workshops und Schulun-
gen an. Wöchentliche Schulungen
durch erfahrene Ausbilder im Rah-
men des Spilger Erfolgstrainings,
ein modernes Arbeitsumfeld und
Leistungsprämien runden das um-
fassende Gesamtpaket ab. Auch im
kommenden Jahr bildet Spilger
wieder aus. Informationen hierzu
sowie Praktika oder offene Stellen
finden sich unter www.spilger.de
bei „Karriere“.

Dreißig Azubis
Neues Ausbildungsjahr bei Spilger

Die neuen Auszubildenden. Foto: Spilger GmbH & Co.Kg

Aufruf für
Leserfotos
Liebe Leserinnen, liebe Leser, in
der goldenen Herbstzeit und bei
vielen Festen haben Sie doch be-
stimmt die Gelegenheit, schöne
Fotos zu machen: Von den Märk-
ten, von der Natur oder einfach
von den vielen Kuriositäten, die
Ihnen über den Weg laufen. Wir
möchten Ihnen die Möglichkeit
geben, Ihre Bilder einem breite-
ren Publikum zugänglich zu ma-
chen: Schicken Sie uns die Bilder
gerne zu! 
Wir prüfen die eingehenden
Fotos und stellen thematisch sor-
tierte Galerien auf unserer Web-
site zusammen, auf dass nicht nur
Sie, sondern viele sich daran er-
freuen können. Besonders gelun-
gene Aufnahmen stellen wir auch
in der Druckausgabe vor. 
Ein Herbstmarkt, ein Weinfest
oder eine Kerb kann so auch für
Nachzügler wenigstens auf Bil-
dern bewundert werden, wenn es
schon nicht mit dem Besuch ge-
klappt hat. Bitte beachten Sie
dabei: Werbliche Aufnahmen
und solche, die gegen Persönlich-
keitsrechte verstoßen, können wir
nicht abdrucken.
Wir freuen uns auf Ihre Bilder
unter 
leserfoto@odw-journal.de. red

Anzeige
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Machen Sie sich bereit
für den Audi A11.
Jetzt zu attraktiven Konditionen.

Ein attraktives Leasingangebot:
z.B. Audi A1 Sportback 30 TFSI, S tronic, 7-stufig*.

* Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 5,4; außerorts 4,3; kombiniert 4,7;
CO2-Emissionen g/km: kombiniert 107; CO2-Effizienzklasse B.

LED-Scheinwerfer und LED-Heckleuchten mit dynamischem Blinklicht Heck, Sitz-
heizung vorn, Infotainmentpaket plus, Audi smartphone interface, Audi virtual
cockpit, Audi phone box, u.v.m.

Audi Code : AYNU49B4

Leistung: 81 kW (110 PS)
Leasing-Sonderzahlung: € 1.500,–
Laufzeit: 48 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

48 monatliche Leasingraten à

€ 255,–

Ein Angebot der Audi Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing
GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig. Inkl. Werksabholung. Bonität
vorausgesetzt.

Etwaige Rabatte bzw. Prämien sind im Angebot bereits berücksichtigt.

1 Aktion für Neuwagen der Audi A1 Modellreihe. Ausgeschlossen ist der Audi A1
40 TFSI (Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 7,4 – 7,3; außerorts 4,6 – 4,4;
kombiniert 5,6 – 5,5; CO2-Emissionen g/km: kombiniert 128 – 125; CO2-Effizienz-
klasse B. Angaben zu den Kraftstoffverbräuchen und CO2-Emissionen sowie Effizi-
enzklassen bei Spannbreiten in Abhängigkeit vom verwendeten Reifen-/Räder-
satz). Gültig bei Neuzulassung bis 20.12.2022.

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksich-
tigt. Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes.

Treffpunkt Thierolf GmbH & Co. KG

Hammerweg 29, 64720 Michelstadt
Tel.: 0 60 61 / 7 09-0
treffpunkt@thierolf.de, www.thierolf-michelstadt.audi

A
propos

                   

Ratschläge
Es heißt, der Weg zur Hölle sei
mit guten Vorsätzen gepflastert.
Nun kam ich noch nicht dazu, es
selbst zu prüfen, aber ich bin mir
sicher: Die Fugenmasse dazwi-
schen sind die Ratschläge, die
man kenntnisfrei äußert. Ich habe
mal eine Betonkante im Parkhaus
übersehen und mir eine Delle in
den Wagen gefahren. Mein Bei-
fahrer gab mir daraufhin den
guten Ratschlag: „Du mußt auf-
passen!“ Nicht nur, dass ich das
schon vorher ohne Erfolg probiert
habe, jetzt aufzupassen bügelte
mir auch nicht die Delle glatt.
Ganz ähnlich läuft es in der Poli-
tik: Die Bürger werden aufgefor-
dert, weniger zu heizen – in einer
Zeit, in der sich einige das Heizen
längst nicht mehr leisten können.
Vor ein paar Monaten gab es noch
den Tipp, einfach auf eine oder
zwei Urlaubsreisen „für das
Klima“ zu verzichten. Der Ever-
green ist bei diesem Muster die
Rente – man solle privat etwas für
das Alter zurücklegen, und ein
guter Teil der Bevölkerung dreht
den Groschen dann vier Mal statt
zwei Mal um.
Das ist in meinen Augen gelebte
Hilflosigkeit: Solche wohlmei-
nenden Scheinlösungen haben
keinen realen Effekt, aber sie ent-
lasten davon, eine wirkliche Lö-
sung finden zu müssen. Man hat
ja getan, was man konnte, nun
muss eben der Geschädigte selbst
handeln. Ich hege zumindest mei-
nem Beifahrer gegenüber keinen
Groll: Er hat ja nichts, aber auch
gar nichts mehr tun können.
Bei Entscheidungsträgern sinne
ich noch. Und habe jetzt auch kei-
nen Ratschlag.

von Sven Iwertowski,
Redaktionsleiter

Höchst. Am 9. Oktober hält der
Haselburgverein einen Vortrag zu
den Bevölkerungszahlen in der rö-
mischen Zeit. Der Vortrag beginnt
um 16 Uhr im Infozentrum, Römi-
sche Villa Haselburg, Höchst -
Hummetroth. Der Eintritt ist frei.
Dr. Michael Ditter vom Haselburg-

vereins, erläutert in seinem Vortrag
die Quellen und deren Probleme
und stellt die Ansätze der älteren
und jüngeren Forschung vor, um
zu einem Gesamtbild für das Rö-
mische Reich im Ganzen und die
germanischen Provinzen im Be-
sonderen zu gelangen. sno

Bevölkerungsdichte des Imperium Romanum 
Foto: Michael Ditter

Das römische Reich
Vortrag über die Bevölkerungszahlen

Michelstadt. Vor kurzem fand
ein Oldtimertreffen, organisiert
von Ivica Ninic in Michelstadt
statt. Dort versammelten sich Be-
sucher aus Deutschland und der
Schweiz mit 25 verschiedenen
Automodellen. Bei den Autos
handelte es sich um die „Zas-
tava“ und „Yugo“-Modelle aus
dem ehemaligem Jugoslawien.
Diese „Volksautos“ stammen aus
den 80er und 90er Jahren. Bei
Musik und Balkanküche konnten
120 Besucher die „unbekannten“
Autos bestaunen. Highlights der
Veranstaltung waren die Ausfahrt
in die Landschaft des Odenwal-
des und das älteste ausgestellte
Modell aus dem Jahr 1964, der-
Zastava 750. Am Ende der Veran-
staltung wurden Auszeichnungen

für drei Kategorien vergeben:
Das schönste Auto, das älteste

Auto und die weiteste Anfahrt
des jeweiligen Teilnehmers. sno

Das „vergessene“ Auto 
Zastava und Yugo: Oldtimertreffen in Michelstadt 

Die Klassiker: Oldtimer aus dem ehemaligen Jugoslavien.
Foto: Ivica Ninic 

Erbach. In den Herbstferien ist
beim TSV Günterfürst die FFH-
Fußballschule zu Gast. Von Mon-
tag, 24. Oktober, bis Freitag, 28.
Oktober, findet die Fußballwoche
in Kooperation mit dem FSV
Frankfurt auf dem Sportgelände
in Günterfürst statt. In den Ferien
können Kinder von ausgebildeten
Trainern lernen und sich von
Profi-Fußballern den einen oder
anderen Tipp geben lassen. In der
FFH-Fußballschule trainieren die
Kinder mit Gleichaltrigen, schie-
ßen Tore, zaubern Tricks auf den
Rasen und lernen, wie sie als Ver-
teidiger, Stürmer, Torwart oder
Mittelfeldspieler eine gute Figur
abgeben. 
Die FFH-Fußballschule ist für

Kinder und Jugendliche von 6 bis
14 Jahren ausgelegt, die Spaß
und Freude am Fußballspielen
haben. Die Teilnehmer treffen
gegen 9.30 Uhr am Stützpunkt
ein und können nach dem Trai-
ningstag um 15.30 Uhr wieder
abgeholt werden. Die jungen Ki-
cker durchlaufen in dieser Zeit
mehrere sorgfältig aufeinander

abgestimmte Trainingsstationen.
Um etwa 12 Uhr nehmen die
Fußballschüler ein sportgerechtes
Mittagessen ein. Die Ausrüstung
in Form von Trikots, Hosen und
Stutzen stellt die FFH-Fußball-
schule. Diese Ausstattung dürfen
die Kinder auch nach dem Kurs
mit nach Hause nehmen. 
Die FFH-Fußballschule verfolgt
aber nicht nur ein fußballerisches
Ziel, sondern kümmert sich auch
um das Sozialverhalten der Kin-
der. Aspekte wie Integration, To-
leranz und Fair Play werden
geschult und haben bei der Fuß-
ballschule eine große Bedeutung.
Hier lernen die Fußballkids das
Miteinander, das Spielen im
Team und die Einbindung ver-
meintlich „Schwächerer“ in das
Team. Es wird das Sozialverhal-
ten der Kinder gefördert und im
Zuge dessen das „Fair Play Kind
der Woche" gekürt. 
Weitere Informationen rund um
die Fußballschule und zur 
Anmeldung gibt es auf der
Homepage unter www.ffh-fuss-
ballschule.de. red

Fußball in den Ferien
Eine Woche mit Profis für KinderRobotik für 

die Zukunft
Groß-Umstadt. Das Jugendzen-
trum (JUZ) hat bei ihrem IT-Pro-
jekt noch Plätze frei. Es geht dabei
um Einblicke in die Bereiche Ro-
botik, Gaming und Programmie-
ren. Das Projekt richtet sich an
Kinder und Jugendliche von zehn
bis 18 Jahren und findet immer
mittwochs und donnerstags, je-
weils von 17 bis 19 Uhr im JUZ,
Hanna-Kirchner-Straße 5, statt.
Jüngere ohne Vorkenntnisse ler-
nen Grundbegriffe aus dem IT-Be-
reich, das Arbeiten unter Windows
und Linux, sowie das Erstellen
von eigenen Programmen und
Spielen mit Scratch. 
Teilnehmer mit soliden Comput-
erkenntnissen, können die 
Grundlagen mächtigerer Program-
miersprachen wie Python und
Kotlin lernen. Das Erlernte kann
dann an verschiedenen Compu-
tern, Sensoren und dem JUZ-Ro-
boter ARII in die Praxis umgesetzt
werden. Die notwendige Hard-
ware wird vom Jugendzentrum
bereitgestellt. red

Ideenwettbewerb
Breuberg
Breuberg.Am 29. September war
der Hessische Nachhaltigkeitstag.
Anlässlich dazu organisiert die
Stadt Breuberg einen Ideenwett-
bewerb „Deine Idee für eine gute
Zukunft“. 
Die Teilnahme ist bis zum 31. Ok-
tober möglich. Worum es genau
geht, erfahren Interessierte unter
www.breuberg.de. sno

Die Welt 
der Bilder
Erbach. Die Stadtbücherei hat
gemeinsam mit dem Förderverein
der Stadtbücherei Erbach e. V. ak-
tuelle Comics und Graphic Novels
angeschafft. Für den Erwachse-
nen-Comicworkshop am 15. Ok-
tober sind noch Plätze frei.
Interessierte können sich bis spä-
testens 10. Oktober http://kurze-
links.de/ anmelden. sno

Hilfe wegen
Corona
Bad König/ Grasellenbach.Wei-
tere fünf Millionen Euro Corona-
Hilfe und damit insgesamt 15
Millionen Euro zahlt das Land
Hessen an die Kurorte aus. Bad
König erhält 25.258 Euro und hat
damit insgesamt 137.795 erhalten.
Grasellenbach (Kreis Bergstraße)
erhält 18.203 Euro und kommt auf
63.098 Euro Coronahilfe. red



Groß-Umstadt. Zum traditions-
reichen Kelterfest am Sonntag, 9.
Oktober, lädt das Gruberhofmu-
seum ins Raibacher Tal 22 ein.
Das Programm beginnt um 11
Uhr, ab 13 Uhr gibt es Live-
Musik mit der Band „Nobby &
The Bobcats“, sie präsentieren
einen Mix aus Rock’n Roll, Boo-
gie Woogie, Evergreens und
Deutschem Schlager.
Trotz insgesamt guter Obsternte
wird in diesem Jahr noch „auf
kleiner Kelter gepresst“ und fri-
scher Most für den Tagesbedarf
feilgeboten. Kinder dürfen gerne
und gratis vom frisch gepressten
Apfelsaft probieren. Sie sind au-
ßerdem eingeladen, in den Aus-
stellungsräumen an einer
Schnitzeljagd mit „Musinchen“
teilzunehmen. Für erste Kinder-
führungen steht auch wieder der
neunjährige Robin Hartlaub zur

Verfügung, der sich nicht nur mit
den Römern gut auskennt, son-
dern auch sonst viel zu erzählen
weiß. 
Im Mittelpunkt des Museums
stehen viele landwirtschaftliche
Geräte, Werkstätten und das zeit-
historische Museum. Geschulte
Museumsführer stehen für Rund-
gänge und Fachgespräche zur

Verfügung. Wie immer ist auch
fürs leibliche Wohl gesorgt. Für
das Parken geht es über die
Straße „Am Herrnberg“ auf der
Rückseite des Museumsgeländes
, dort bietet der Sportplatz direkt
hinter dem Gruberhof Stellplätze.
Aktuelles immer auf der Website:
ht tps: / /www.gruberhof-mu-
seum.de. red

Michelstadt. Der Kalender
„Vielbrunn in früheren und heu-
tigen Ansichten“ erscheint in der
neunten Auflage und längst sind
noch nicht alle Straßenzüge und
Häuser erfasst.  
Wer sich über dies und anderes
informieren möchte, kann den
Kalender, erstellt von Norbert
Allmann und herausgegeben vom
Heimat- und Touristikverein, in
zwei Formaten erhalten: in DIN
A3 für 15 und DIN A4 für 13
Euro. Im Ort verkaufen ihn ab
sofort die Bäckereien Müller und
Hofmann sowie Ilkas Lädchen.
Interessenten von außerhalb kön-
nen den Kalender über den Vor-
stand des Vereins unter Tel.:
06066-969469 oder per E-Mail
unter vorstand@htv-vielbrunn.de
beziehen. red

Samstag, 8. Oktober 2022
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Öffnungszeiten:
Mo-Fr 10-19 Uhr
Sa 10-18 Uhr

Mode Zörgiebel . Siedlerweg 18
64407 Fränkisch-Crumbach
www.zoergiebel.de

HERBST HIGHLIGHTS

ZUM WOHLFÜHLEN!

MACHEN WIR ES UNS GEMÜTLICH – ABER STILVOLL! AM LIEBSTEN
NATÜRLICH IN KUSCHELIG WEICHEN STRICKPULLIS MIT STRUKTUR.
BLAZER LAUFEN ALS ABSOLUTE MUST-HAVES JETZT ZU HOCHFORM
AUF UND MACHEN DIE GEPFLEGTEN SMART-LOOKS PERFEKT.

ALL DAS UND VIELES MEHR ERWARTET SIE JETZT BEI UNS!
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Lützel-Wiebelsbach/ Seckmau-
ern. Nach Vorberatung in mehre-
ren Ausschussrunden hat die
Gemeindevertretung nunmehr
grundsätzlich „grünes Licht“ für
die Errichtung einer Photovol-
taik-Freiflächenanlage unweit
der Landesstraße zwischen Lüt-
zel-Wiebelsbach und Seckmau-
ern gegeben. 
Mit großer Mehrheit wurde be-
schlossen, einen dafür notwendi-
gen Bebauungsplan aufzustellen
und dessen Geltungsbereich auf
die Fläche von rund 13,5 Hektar
festzulegen. Mit dieser Entschei-
dung will die Gemeinde einen
weiteren lokalen Beitrag zum Vo-
ranbringen der Energiewende
leisten. Das tatsächliche Ausmaß

der Modulbelegung und damit
auch die Leistungsstärke der An-
lage steht derzeit noch nicht fest,
sondern ist vom Ergebnis der
noch zu erstellenden und abzu-
stimmenden Entwurfsplanung
abhängig. Dabei spielen auch Ab-
stands- und naturschutzrechtliche
Ausgleichskriterien eine Rolle,
die innerhalb der Gesamtfläche
berücksichtigt werden sollen. In-
soweit handelt es sich um einen
ergebnisoffenen Prozess, an dem
verschiedene Fachbehörden und
auch die Öffentlichkeit beteiligt
werden. Voraussetzung für das
weitere Vorgehen ist auch der
Abschluss einer städtebaulichen
Vereinbarung zwischen der Ge-
meinde und dem Investor. sno

PV-Freiflächenanlage
Von Lützelbach bis Seckmauern

Hochzeitsbrauch im ländlichen Odenwald: Vorneweg das Brautpaar
und dahinter die jüngsten Kinder, die den Schleier der Braut trugen. 

Foto: Zur Verfügung gestellt von Norbert Allmann

Fachwerkhaus und Brauchtum
Historischer Kalender zur Vergangenheit Vielbrunns

Michelstadt. Der Bund der Ver-
triebenen (BdV), Kreisverband
Odenwald, lädt für Sonntag, 16.
Oktober, zu einer Gedenkveran-
staltung am „Tag der Heimat“
ein. Sie findet um 14.30 Uhr im
Hotel Michelstädter Hof, Ru-
dolf-Marburg-Str. 41. Im An-
schluss an die Feier wird die
Jahreshauptversammlung abge-
halten. 
Der ‚Tag der Heimat‘ steht in
diesem Jahr unter dem Motto:
‚Vertriebene und Spätaussiedler:
Brückenbauer in Europa‘. Kreis-
vorsitzender Helmut Seidel wird
dazu ein Grußwort des BdV-Vor-
sitzenden Kreis Bergstraße, Ger-
hard Kasper, verlesen, das dieser
vor kurzem anlässlich deren Ge-
denkveranstaltung gesprochen
hatte. 
Danach kommt mit Emilia Hotz
die jüngere Generation zu Wort.
Hotz hat im Sommer den Schul-
abschluss an der Georg-Acker-
mann-Schule in Rai-Breitenbach

absolviert und wurde für ihre
Jahresabschlussarbeit vom BdV
geehrt. Unter dem Thema „Ver-
treibung aus dem Sudetenland“
berichtet sie in dieser vom
Schicksal ihrer Urgroßeltern, die
1946 aus Südmähren vertrieben
wurden und in das Lager Sand-
bach kamen. Diese Arbeit wird
sie auf der Veranstaltung präsen-
tieren. 
Ein Film unter Mitwirkung der
Adalbert-Stifter- Gruppe aus
Darmstadt und Griesheim mit
Liedern, Tänzen und Trachten
aus dem Sudetenland, aus Schle-
sien, Ostpreußen und den ande-
ren ehemaligen ost- und
südostdeutschen Landschaften
rundet das Programm ab. 
Zu einem gemeinsamen Singen

lädt die BdV-Singgruppe Biebe-
sheim-Dornheim unter Leitung
von Rudolf Mohr ein für Kaffee
und Kuchen ist gesorgt. Park-
plätze befinden sich im Hof hin-
ter dem Restaurant. red

Tag der Heimat
Hauptversammlung des BdV

Konzert-Saison
Erbach. Von Oktober bis März
beginnen die  „Konzerte in der El-
fenbeinstadt Erbach“ in der Wer-
ner-Borchers-Halle. Zum Auftakt
spielt das Duo Pirmin Grehl  und
Christine Rahn am Sonntag, 23.
Oktober, um 17 Uhr das Stück
„Play!“. Eintrittskarten sind ab so-
fort in der Touristik-Information
im Alten Rathaus am Erbacher
Marktplatz für 24 Euro Normal-
preis und 12 Euro ermäßigt. Mehr
Infromationen unter unter touris-
mus@erbach.de oder per Tel.:
06062-64880. sno

Herbst im Buch
Bad König. Am Buchmessen-
samstag, 22. Oktober, stellt der
Autor, Kritiker und Leiter des Li-
teraturhauses in Hamburg Prof.
Dr. Rainer Moritz seine Lieblings-
bücher aus dem Bücherherbst vor.
Auf seiner Literaturliste sind wie-
der einige Überraschungen, auch
für das nahende Weihnachtsfest.
Beginn ist um 19.30 Uhr in der
Rentmeisterei, Eintritt im Vorver-
kauf kostet 12 Euro, an der
Abendkasse 15 Euro. red

Ein historisches landwirtschaftliches Gerät. Foto: Veranstalter

Kelterfest im Gruberhofmuseum
Live-Musik und frischer Saft aus „kleiner Kelter“
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